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Agrarprvgramm m dem Neichskabmett .

^ wUtue- StiM&w
?,< Bundessührer des Stahlhelm hat

bisher eingelaufenen 42 207 Unter ,
. »it. « dag Volksbegehren „Landtagsauf -

^ preußischen Minister des Innern

>.Drr
^ d,k^ ;

" 'ichc Ministerpräsident ist am Diens -
^ »»s , in Berlin eiugctrofseu und kurz

^
"i Reichskanzler empfange« worden .

Jj’Uon ^ chskanzler folgte am Dienstag vor-
»» !.

" Einladung des Verbandes des
M , »

"? likbcrscehandcls «nd nahm für kurze
M. ex Vorstandssitznng dieses Verbandes

He 1 , Leipziger Wafsendiebstahls - Prozetz
"«eich . .. ^ lenStag die Oesfentlichkeit vorttber-

"«saeschiossen .

Reichsbannersührer Hörsing das
S » einer Kundgebung am 22 . Ic -

ÜwtttfZ , t Uhr i« den Berliner Lustgarten
^ Iclho? hat nunmehr auch die NSDAP .
'

Stttta„. 5 a8c um 16 Uhr eine Kundgebung

^
«arten vorgesehen.

Wendthattscu. der in der ver-
« *

. &»! °^c mit drei andere» Abgeordne-
M °lu,l-„

ai>erupgrtei den Auszug der Deutsch»
? ^ Sta » aa d der Nationalsozialisten auS dem

^ ügemacht hat. ist z« den National -
.

ai übcrgetreten.

^ n!^ "ische Finanzminister hat erklärt,
to«« Beseitigung der Weltwirtschaftskrise
"sver

" forderlich sei , die deutschen Repa-
»»

'/ 'kg» !,v "chtungcn zu revidieren und die
bti»-. 'chrn Goldnnrräto wieder in Umlauf

» >
«ge».

Üu* ve^ ^ ^arra hat auf die Sabiuettöbll -
fcs . c* und dem König empfohlen,’Uc» Mit der Regierungsbildung zu bc-

^ s
^
R . ^ ahe vou Siugapore stürzte ein eng-

^ Üizix. ^ uflugzeug ins Meer . Zwei Flie -
r lind dabei «ms Leben gekommen.

tzAt r «r. s .
*

hs^ rki^ r« Griechenland kam es zu grosten
ty^ kereix^ «

, von Arbeitslosen . Sie drangen
s ein und plünderten die Läden

b- a>nem Handgemenge mit der Polizei
»«' r Arbeitslosen znr Rnhe gebracht

»r,e« '" cd mit dem Lnftschiff «Graf Zeppc^ode März wieder anfgenommen.

Lnstschjfsban Zeppelin mitteilt , wirb
'N mit dem Lnftschiff «Graf Zeppc»

»lso brach beim Spielen ans dem Eise
VM ber zehnjährige Josef Piontek
>h,

*eij« j
tt*tb versank. Sem elfjähriger Br «,

fttn Itltl

»HbhA : M rowiw|:« vuiup vre uw «
a® Ueberfallkommando geborgen.

Meldung der Anatolische« Tele -
verurteilte das Kriegsgericht in

ku * teftf.i Angehörige der Derwisch-Sekte
bv»

'!°"ärer Umtriebe zu Gefäugnis -
" ei Monaten bis zu einem Jahr .

fl«5t unh .,

.
"lbo besucht Do X.

*le
*le*al Sß

WTB Las Palmas , 17. Febr.
jra 1 b o und seine Jlieger ließen

irr êrn Rückweg von Brasilien ihren
Ju f>el £ ?s Palmas anlaufen , um den

Slhi* r flen und deffen Besatzung zu be -
N<Nl,-

"? Ueßcnd fand ein großer Empfang
^ Et , bet welchem Balbo zum Aus-

^ er Las Palmas nur aus dem
."»> ci?,s .^fe« hätte, um das gewaltige
°eil . Ä seiner ersten Atlantik-Etappe zu

l
'ähe . ungeachtet des gering-

i» -,abens. für Do . X mit großer Zu-
Zukunft.

Noch erhebliche Bedenken.
Sine Denkschrift des Treichsernährungsministers .

lEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattcs " .)

V . ?t. Berlin , 17. Febr .
Das Reichskabinctt hat heute nachmit¬

tag die Beratung des neuen Agrarprogrammeö
degouueil , das von dem Sietchsernährungsmini -
ster Schiele vorgelegt wurde. In der Kabi¬
nettsitzung hielt zunächst der Reichsernährungs -
mintster einen ausführlichen Borttag über das
künstigc Agrarprogramm , das in wiederhotten
Besprechungen mit den berufenen Vertretern
der Landwirtschaft ausgestellt

' worden ist . An
den Bortrag schloß sich eine eingehende Debatte
an , die sich aber noch nicht mit Einzelheiten be¬
schäftigte. Das Kabinett wird die Beratungen
noch in dieser Woche fortsctzen . Angesichts der
Widerstände, die bereits im Kabinett gegen das
Tchielesche Agrarprogramm bestehen , werden sich
die Beratungen wohl noch über mehrere Kabi -
nettssitzungen erstrecken.

Der Neichsernährungsmiuister stützte sich bei
seinem Vortrag auf die von ihm ausgearüeitete
Denkf >r4rist über das Agrarpro -
g r a m m . Diese zienilich umfangreiche Denk-
fchrist enthält einleitend allgemeine Aussnbrnn -
aeu über die Lage der Landwirtschaft und die
Notwendigkeit einer Umstellung im Verbrauch
der Ueberschüsie an Roggen, -Hafer. Zucker usw.
Die weiteren . Slusführungen gehen dann davon
ans , daß ' trotzdem Deüt.schlanb. in einer relativ
günstigen Situation , sei. Im Verhältnis zu
anderen Ländern könne , die deutsche Landwirt-
sci>aft eine ganze Reihe von agrarische » Pro¬
dukten erzeugen, die jetzt noch aus dem Aus¬
land eiugesührt werden, so daß hier . lediglich
eine gewisse Umstellung notwendig
sei. Bemerkenswert ist die Auffassung der
Denkschrift , daß das Risiko der Ilmstellung
jedoch von den einzelnen Betriebsinhabern ge¬
tragen werden müsse. Die Denkschrift kommt
dann zu konkreten Schlußsolgernngen. Beson¬
ders müsse die Standartisierung ge¬
fördert werden. Für das Gebiet der Milch -
erzeugnisse sollen zu dem Milchgesetz neue Aus-
füHrungsbestimmungen erlassen werden. Die
Klasseneinteilung für Obst und Gemüse wird
vorbereitet . Auch im Gebiet der Eierverwer -
tnng soll ' die Qnalitätsmarke für das deutsche
Trinket gesetzlich geschützt werden.

Diese Maßnahmen sollen sämtlich in Verbin¬
dung mit den landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften durchgcsührt werden. Die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften selbst müssen weiter
rationalisiert werden. Die bisher vorgesehene
Reichsunterstützung für die landwirtschaftlichen

Genossenschaften von 75 Millionen Mark soll
aus 90 Millionen Ai^irk erhöht werden. Das
Lagerscheinsystem soll weiter ausgestattet wer¬
den, um größere Lombardicrungsmöglichkeitcn
für die Lagerwaren zu schaffen .

Zur Förderung des Milchabsatzes
soll die Zwischen -Umsatzstcucr fiir die Pasteuri¬
sierung der Milch beseitigt werden.

Die in der Notverordnung vom 1 . Dezember
v. Js . bereits vorgesehenen Zusammenschlüsse
von Betrieben sollen weiter gefördert werden.
Ter Zusammenschluß der Zuckerfabriken steht
unmittelbar bevor ; der Zusammenschluß der
Kartofselstärkefabriken ist weitgehend gesichert,
Eine Rctchspropaganda für die Ver¬
wertung deutscher Waren soll dnrch-
geführt werden. Weiter soll der Vermahlungs -
zwang für Inlandsweizen , der Bcimisclflings -
zwang von Sprit zum Betriebsstoff, die Ver¬
wendung von inländischen Fetten durch die
Margartneindnstrie , die Verwendung von in¬
ländischem Hopsen durch die Brauereien und die
Verwendung von 'Stärkemehl bei der Brot -
lierstellung gesetzlich fcftgelegt iverden. Weiter
sollen Bestimmungen für die notwendigen Siche ,
rungen des Absatzes von deutschem Casein ge¬
troffen werden:

' ■' . - ' ’ ■
' Schließlich enthalt die Denkschrift B o r -

schlage , über die labilen Zölle . Nach
Auffassung der Tcnkschrist sind die labilen Zölle
die Voraussetzung für die Prodnktionsnmstel-
lung und die PrvdiiktivnSsteigerung der deut¬
schen Landwirtschaft .

Von seiten des ReichswirtschaslsministeriuS
wie auch von seiten des Reichsarbeitsmini¬
steriums und ans Kreisen der Industrie werden
sehr lebhafte Bedenken gegen das
Schielesche Agrarprogramm erhoben. So hat der
Staatssekretär deS Reichswirtschastsministerinnis
in einem Schreiben an den Reichskanzler noch¬
mals die sehr ernsten Bedenken zusammengefaßt,
die aus Handels - und industriepolitischen Grün¬
den gegen eine „uferlose Fortsetzung der Politik
der Zollerhöhungen »nd des Verwendungs -
zwangcs" erhoben werden müssen. In Kreisen
der Reichsregierung zweifelt man aber trotzdem
nicht daran , daß es in den weiteren Beratungen
gelingen wird , zu einer Verständigung zu ge¬
langen. Sie dürfte dann ihren Niederschlag in
einer programmatischen Kundgebung ähnlich
dem Finanz - und Wirtschaftspla» finden.

Ganchez Guerra lehnt ab.
Auch Alvarez verzichtet. - Wieder Militärdiktatur ?

# Madrid , 17. Febr .
Sanchcz Gnerra hat dem König den Auf¬

trag zur Kabinettsbildung zurück »
gegeben . Er teilte ihm mit , daß er die
Kabinettsbildung ablehneu müsse , da er von
wetten Kreisen, die er znr Unterstützung für
nötig halte, im Stiche gelassen worden sei.
Sauchez Guerra hat der Krone empfohlen, den
noch weiter links stehenden Reformisteusührer
Melquiadcs Alvarez mtt der Kabinetts¬
bildung zu beauftragen . Alvarez erklärte aber,
fein Erscheinen im Palast hätte keinen Sinn ,
wobei er dnrchvlickcn ließ , daß der König sich
Sanchez Guerra gegenüber geweigert habe , die
vorgelegtcn Bedingungen hinsichtlich der Be »
schneidnng der stlechte der Krone anzunehmcn.
Er, Alvarez , stände ans dem gleichen Stand¬
punkt wie Sanchez Guerra .

Man war also nicht überrascht , kaum eine
Stunde später Romanones und Alhuce »
mas zum Palais gehen zu sehen, um neuer¬
dings vom König konsultiert zu werden. Graj
Romanones gab Journalisten gegenüber die
Erklärung ab : ,Lch weiß bereits , daß Sanchez
Guerra den Auftrag znr Kabinettsbildung
zurückgcgcben Hai , da er als Mann der Rechten
unter den Anhängern der Linken keine Mit¬
arbeiter gefunden hat . Der König hat alles
Denkbare getan , als er Sanchez Guerra

mit der Bildung einer Regierung beauftragte,
die eine verfassunggebende Nationalversamm¬
lung einberufen sollte. Man kann dem König
also nicht den geringsten Borwur ,
machen.

"
Die Agentur Fabra fügt dieser Meldung hin¬

zu , daß diese Aeußerung das Charaktistiknm
dieses Historischen Tages sei.

Nach noch unbestätigten Meldungen soll der
König am Dienstag eine entscheidende Be¬
sprechung mit verschiedenen Generalen gehabt
und nach deren Zustimmung sich

entschlossen habe« , «och am Dienstag abend
unmittelbar «ach dem Eintreffen der
Königin die MUitärdiktatur ausrusen z«

lassen .
Das Direktorium soll sich aus den Generalen
Cavalcanti , Saro und Barrcra zusammensetzen .

Diese Nachricht ist noch mtt Vorsicht aufzu¬
nehmen, da es sich unter Umständen auch um
ein Manöver handeln könnte , um die Gegner
der Krone zu einem Losschlagen zu »'-'ranlaffen.
Auf verschiedenen Plätzen von Madrid sollen
schon Maschinengewehre in Stellung gebracht
worden sein . Die Lag« ist umso ernster, als
sich erst erweisen muß ob die Armee innerlich
geschloffen ist . Der König soll entschlossen sein,
ans seinem Posten bis zum letzten Augenblick
auszuharren .

Die neue Gärung
in Spanien .

Der Rücktritt des spanischen Kabinetts Beren-
guer hat die innerpolitische Lage in Spanien
cinigermaßen geklärt. Die Ausschreibung von
Neuwahlen zur Kammer durch den Atinister-
präsidcnten Bercnguer wurde von einem großen
Teil der spanischen Parteien als Vcrichleie -
rungöversuch betrachtet , als Versuch , der klaren
Entscheidung einer Volksabstimmung auszu-
weichen. Aus den Jahren der Diktatur her be¬
findet sich der spanische Verwaltnngsapparat
namentlich in den !ileinstädten und auf dem
Lande noch in der Hand von Beamten , denen
die Gegner des gegenwärtigen spanischen Regi¬
mentes wahrscheinlich mit Recht mißtrauten . Sie
hielten dlc freie Ausübung des Wahlrechtes für
stark gefährdet und beschlossen deshalb Wahl-
cnthattung . Mir diesem Entschluß gingen die
Republikaner voran und die Sozialisten sowie
die anderen oppositionellen Gruppen folgten.
Die einzige Oppositionspartei , die sich an den
Wahlen beieiligen mollic , war die liberale Par¬
tei unter der Führung deS alten Grasen Roma¬
nones . Aber auch Romanones betrachtete die
Neuwahl der spanischen Cortes nur als Mittel
zum Zweck . Er erklärte dem General Bcrenguer ,er werde sofort in der ersten Sitzung der neu-
gewählten Kammer die Einberufung einer ver-
sassnnggcbende » Bersammlung beantragen . Hätte
die Neuwahl der Cortes in ein paar Wochen
slattgcsunde », so wäre sie also auf jeden Fall
ei» Schlag ins Wasser gewesen . General Beren -
gner hätte nicht das gefügige Parlament vor-
gcsunden , anf . dpssen Wqhl er rechnete , sondern
lediglich ' ein Rumpfparlament , das die innere»
Schwierigkeiten nur noch vergrößert hätte. Des¬
halb sin - , die Neuwahlen abgesagt worden und
Bercngncr hat die Konsequenzen gezogen und
ist zurückgetretcn .

Nach diesem Fehlschlag des Generals Bcrech-
gucr gibt es nur noch zwei Möglichkeiten : Ent¬
weder Rückkehr zur reinen Diktatur , oder eine
wirkliche und ehrliche Befragung des spanischen
Volkes. Eine Wiederbelebung der Diktatur , wie
Primo de Rivera sie jahrelang ansrecht erhalten
hat, ist nicht denkbar. Es bleibt also nur die
zweite Möglichkeit . Wie auch immer das Kabi¬
nett beschaffen sein mag , das die Erbs^ ast des
Grasen Berenguer übernimmt , — es wird die
Aufgabe haben , durch eine unbeeinflußte, von
allen Parteien anerkannte Wahl entweder die
Cortes zu erneuern oder einer verfassunggeben¬
den Nationalversammlung den Weg zu bahnen
und damit in dem einen wie in dem anderen
Falle die Frage znr Entscheidung zu stellen, ob
die Mehrheit des spanischen Volkes zur Repu¬
blik übergehen oder der Monarchie weiter treu
bleiben will. Alle anderen Fragen sind zurzeitin Svanien von untergeordneter Bedeutung.
Und diese eine , alles beherrschende Frage hat
sich so in den Vordergrund gedrängt , daß ihrer
Beantwortung nicht länger ansgewichen werden
kann.

Die spanischen Republikaner haben in der letz¬ten Zeit eine außerordentlich rege Agitation ge¬zeigt. Sie befinden sich seit der Niederschlagung
deS Militärputsches und seit der Verhaftung
republikanischer Führer in einer fieberhaften
Erreanng . Slber alle Kenner der spanischen
Verhältnisse und des spanischen Volkscharakters
versichern immer wieder,, von einem Ueber-
wiegen des republikanischen Gedankens in Spa¬nien könne nicht die Rede sein . Sie behaupten,die Monarchie sei in der ländlichen spanischen
Bevölkerung noch fest verwurzelt . Sie werde
von der Kirche gestützt und könne ans die Treue
und Ergebenheit der meisten Offiziere zählen.
Nach dem Zeugnis zuverlässiger Beobachter ist
die große Masse des spanischen Volkes auch heute
noch für die Monarchie. Damit stimmt es über¬
ein , daß König Alfons von der Volksmenge
herzlich begrüßt wird , wo immer er sich sessen
läßt . Aber die Anhänger der Monarchie sind
politisch sehr zurückhaltend , wenn man einen
milden Ausdruck anwenden soll . Dagegen sind
die Gegner der Monarchie außerordentlich rüh¬
rig . Sie haben in der letzten Zeit große Teile
des wohlhabenden Mittelstandes und der intel¬
lektuellen Kreise für ihre Ziele gewonnen. In
ihrer Stellung zur Monarchie stehen diese An¬
hänger des republikanischen Gedankens in dem¬
selben Laaer wie die organisierte Arbeiterschaft .
Zahlenmäßig umschließt dieses Laaer eine Min¬
derheit deS spanischen Volkes. Außerdem sind
die einzelnen Gruppen des Laaerö keineswegs
ein einheitliches Gebilde. Tic bürgerlichen Re-
vublikaner sind von der organisierten Arbeiter¬
schaft durch eine Gedankenwelt getrennt , und die
Arbeiterschaft zerfällt in kommunistische, sozia-
listisck>e und christliche Gcwcrkschatten , die sich
gegenseitig bekämpse» . Aber mit ihrer Gegner-
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fchaft gegen die Monarchie ziehen alle diese
Gruppen an demselben Strang . Sie sind außer¬
dem ebenso eifrig und angrifsslnstig wie die An¬
hänger der Monarchie zurückhaltend sind. Do
ist es ihnen, den Republikanern , den Sozialisten,den Reformisten und anderen Verfassungspar¬teien auch gelungen, die Pläne der Generals
Berenguer zu durchkreuzen und die neue spa¬
nische Regierung , wie sie auch immer zusammen¬
gesetzt sein mag , zur Annahme der Entscheidung
zu zwingen.

Der weitere Verlaus der Dinge in Spanien
wird ganz davon abhängen, ob eS dem ver¬
einigten republikanischen Lager gelingen wird,
erhebliche Massen des Volkes zu sich herüber zu
ziehen . Wahrscheinlich denken die Republikaner
selbst weniger an einen parlamentarischen Er¬
folg als an die Entfachung einer revolutionären
Bewegung. Sie standen mit dem mißglückten
Militärputsch zweifellos in enger Verbindung.
Aber sie werden den parlamentarischen Weg
gehen müssen, solange das spanische Heer treu
zum Throne hält . Unter diesen Umständen
braucht die spanische Monarchie die Entscheidung
durch das Volk keineswegs zu fürchten , wenn
cs ihr gelingt , alle ihre Anhänger auf die Reine
zu bringen . König Alfons ist im spanischen
Volke beliebt, wie alle zuverlässigen Beobachter
der spanischen Verhältnifle bestätigen . Dagegen
genießt das Parlament in Spanien keineswegs
grobes Ansehen . Die parlamentarische Regie¬
rung stand in Spanien jahrzehntelang im Rufe
der Korruption und verlor insolgedesien mehr
und mehr die Achtung des spanischen Volkes.
Deshalb rührte sich auch keine Hand für dieses
Snstem, als Primo de Rivera die Diktatur ein -
stthrte. Mehr als sieben Jahre lang hat König
Alfons die Diktatur mit seiner Verantwortung
gedeckt . Es ist klar , daß der Uebergang zu ver¬
fassungsmäßigen Verbältnisien schwierig ist und
daß die revublikanische Bewegung unter dem
Druck der Diktatur angeschwollen ist.

Oie Politik der Landvolkpartei
TU Kassel. 17. Febr .

In einer Versammlung der Lanbvolkpartei
sprach der Parteivorsitzcnde Dr . G e r e k e . Er
behandelte zuerst die letzten Vorgänge innerhalb
der Partei . Die drei ausgeschiedenen Abge¬
ordneten hätten sich durch ihr Verhalten , das der
grundsätzlichen Auffassung der Partei zuwider¬
laufe, selbst außerhalb der Partei gestellt . Die
Geschlossenheit der Partei sei trotzdem gewahrt.
Die Landvolkpartei werde ihren gradlinigen
Kurs trotz aller Angriffe weiter verfolgen. Sie
werbe keine unfruchtbare Opposition treiben,
sondern innerhalb der Opposition Mitarbeiten,
da nur durch eine Mitarbeit mit Reichskanzler
Brüning , der gerade in letzter Zeit gezeigt habe ,
daß er Verständnis für die Notlage der Land¬
wirtschaft habe , die Forderungen der Grünen
Front durchzusetzen seien.

Dr . Gereke schloß mit einem Aufruf zur Mit¬
arbeit und dem bekannten Helfferichwort: „In
der Not des Vaterlandes dienen wir dem Staate ,
so wie er ift." Der deutschen Landwirtschaft sei
mit dem dritten Reich nicht gehol¬
fen , wenn sie bereits im zweiten restlos zusam¬
mengebrochen sei .

Parole 6ntdeuischung.
Der polnische Parzellierungsplan für 1932.

CNB. Warschau , 17. Febr .
Das amtliche polnische Publikationsorgan

^Czicnnik Dstag" veröffentlicht den Parzellie -
rungsplan für das Jahr 1932 . Die ehemals
deutschen Gebiete , die jetzigen polnischen Pro¬
vinzen Posen und Pommerellen ,
stehen danach wieder an der Spitze der
Zwangsparzellierung privaten Grundbesitzes.
Der Plan sieht für Posen die Parzellierung
von 21 000 Hektar und für Pommcrellcn die
Parzellierung von 20 000 Hektar vor . Keine
der anderen Woiwodschaften weist ähnlich
hohe Zahlen ans . Die für das Bezirkslandamt
Grodno festgesetzte Parzellierung von 22 000

Oer deutsche Akademiker
in Siebenbürgen.

Es ist eine geheiligte Tradition , daß sich die
siebenbürgisch -sächsische Intelligenz in einem
wundervoll erfüllten Zusammengehörigkeitser¬
kennen auf den Hochschulen des deutschen Mut¬
terlandes die neuesten wissenschaftlichen Forsch¬
ungsergebnisse erarbeitet , um sie dann hier im
Südosten, ans weit vorgeschobenen Außenpostcn
des Deutschtums, ihren deutschen Schülern wei¬
terzureichen. Und die deutsche Schulbehörde
Siebenbürgen fordert vier Pflichtsemester eines
Studiums auf einer reichsdeutschen Universität ,
obwohl es aus manchen Gründen einfacher wäre,
das Studium ausschließlich in dem Lande zu
absolvieren, dem ihre spätere Arbeitsleistung
gelten soll und muß .

Denn überaus bitter sind oft die „Früchte"
dieses Auslandsstudiums . Darf er doch seine
Abschlußprüfung nicht vor seinen eigenen Pro¬
fessoren und nicht in seiner Muttersprache ob¬
legen, sondern wird von einer Kommission an¬
deren Stammes und anderer Sprache exami¬niert ; dazu kommt noch die Nostrifizierung.
Wiederum gilt es, das in Deutschland Erarbei¬
tete dem östlicheren Lehrplan einzugliedern und
der heimischen „Examenssprache" nutzbar zu
machen. Deutsche medizinische Examina gelten
daheim kaum , juristische Prüfungen überhaupt
nicht , und auf dem Gebiete der Tiermedizin ,
sowie der Technik sind heimische Prüfungen bei
Staatsanstellungen ebenfalls unerläßlich.

Und doch studieren einige hundert Sieben¬
bürger Sachsen ständig auf den deutschen Hoch¬
schulen und zeigen , wie gering sie solche Mühen
im Verhältnis zum Gewinn einschätzen, den
ihnen dieses Studium im Reich einträgt . Hier
im deutschen Mutterlande treten sie geme nhin
studentischen Korporationen bei , und von hier
knüpfen sich für das spatere Leben Bande , die
zu dem Werivollsten gehören, rvas zwischen deut¬
schen Männern überhaupt bestehen kann. In
früherer Zeit war das Studium in Wien stark

Hektar liegt insofern weit unterhalb der für
Posen und Pommerelle» verfügten Parzellie¬
rungen , als dort bereits 5100 Hektar parzelliert
sind , so daß in Wahrheit nur noch 16 800 Hektar
parzelliert werden sollen. Aehnlich liegen dle
Verhältnisse in der Woiwodschaft Wilna . Bon
den im Plan veranschlagten 20 00 Hektar blieben
ebenfalls nur 16 500 Hektar zur Parzellierung
übrig. Für die übrigen LandeSteUe liegen d »e

Ziffern weit unterhalb der bisher genannten.
Die Parzellierungen in Warschau betragen
10 000 Hektar, in Petrikau 5000, Lemberg 8000,
Bialystok und Krakau je 2000 Hektar.

Die deutsche Rundschau " in Polen , das nt
Bromberg erscheinende Organ des Deutschtums,
bezeichnet die für Posen und Pommerellen ln
dem ParzellierungSplan festgesetzten Zahlen als
geradezu katastrophal , und eS kommt

,Zl>s EM der RkMllliomn".
Ein neues Buch Or. Schachts.

Der „Berliner Lokalanzeiger" be¬
ginnt in seiner Morgenausgabe vom
Dienstag mit dem Vorabdruck ein¬
zelner Kapitel aus dem Anfang
März im Verlag von Gerhard Stal -
ling in Oldenburg erscheinenden
Buch : „Das Ende der Reparatio¬
nen " aus der Feder des Retchöbank -
präsidenten a . D . Dr . Hjalmar
Schacht . Die erste Veröffentlichung
mit der Ueberschrift „Verantwor¬
tung" beschäftigt sich mit dem sogen .
Friedcnsvertrag von Versailles . Der
Inhalt ist etwa folgender:

Der sogenannte Friedensvertrag vo »
V e r s ixi l l e s ist weder ein Vertrag , noch hat
er den Frieden gebracht . Nachdem Deutschland
die 11 Punkte Wilsons und die in der Lansing -
schen Note vom 5. November 1918 zugleich mit
der Zustimmung der alliierten Mächte zu dem
Programm Wilsons mitgeteilten Vorbehalt , daß
Deutschland für denjenigen Schaden Ersah leisten
solle, den cs durch seinen Angriff der Zivil¬
bevölkerung der alliierten Mächte und ihrem
Eigentum zugefügt habe , als Bedingungen an¬
genommen hatte, mar die rechtliche Grundlage
für den Friedensschlutz in feierlicher Weise fest¬
gelegt. Von den 11 Punkten Wilsons ist nichts
übrig geblieben. Auch die Revarationssrage ist
nicht nach den Zusagen der Lansingschen Note
behandelt worden. Ueber den Ersatz für die der
Zivilbevölkerung der Alliierten und ihrem
Eigentum zugefügten Schaden hinaus sind
Deutschland Kriegstribute größten Umfanges
auferlegt worden, die sich schamhaft unter dem
Namen „Reparationen " verbergen. Nachdem sich
dann das deutsche Volk , gestützt aus die feierlich
zugesagte Rechtsgrundlage vom 5. November
1918 wehrlos gemacht hatte, wurde ihm unter
Bruch dieser Zusage der Versailler Vertrag dik¬
tiert , den sich die deutsche Regierung unter dem
Druck unerhörter Not anzunehmen gezwungen

^loch nie in der Geschichte hat ein Friedens -
vertrag den Grundsätzen der Moral so
sehr - ins Gesicht geschlagen wie der Ver¬
trag von Versailles . Zahlreiche Persönlichkeiten
auf alliierter Seite sind von dem Vertragswerk
abgerückt . Vor allem hat das amerikanische Volk
als Ganzes ein instinktives Gefühl für die Un¬
moral gehabt und deshalb die Unterzeichnung
des Vertrages abgelehnt und seinen eigenen
Friedensschluß mit Deutschland gemacht. Das
amerikanische Volk hat damit folgerichtig zu er¬
kennen gegeben , daß es einen moralischen Frie¬
den wünschte und keinen Gewaltfricden . Das
ist deswegen bedeutsam , weil es den Krieg so
sehr zu ungunsten Deutschlands entschieden hat.
Amerika war stark genug, den Krieg zu gewin¬
nen, aber nicht stark genug, den Frieden nach
seinen Ideen zu gestalten. Es hat den ersten
Schritt getan, ohne den zweiten durchzuführen.
Darin liegt die innere Berechtigung dafür , daß
alle , die einen gerechten und moralischen Frie¬
den herbeisehnen, heute so sehr aus das ameri¬
kanische Volk blicken. Man kann nicht 1917 mit
Wafsengewalt so entscheidend in die Geschichte
Europas eingreifcn und wenige Jahre später
erklären , baß man mit der Gestaltung Europas
nichts zu tun haben wolle . Verantwortung heißt ,eine Sache nicht nur anfangen, sondern auch zu
Ende zu führen.

Auch die alliierten Staatsmänner fühlten das
Unmoralische ihrer Handlungsweise. Deshalb
fügten sie den berühmten Artikel 231 in den
Versailler Vertrag ein , der Deutschland die
alleinige Verantwortung für den Ausbruch des
Krieges zuschiebt. Inzwischen haben Historiker
aller Länder festgestellt, daß das Urteil des Ver¬
sailler Vertrages , das Deutschland und seinen
Verbündeten die alleinige Verantwortung am
Kriege zuschiebt, unhaltbar . ist . Deshalb wäre
es das mindeste , daß man nun wenigstens eine
unparteiische Kommission zur offiziellen Prü¬
fung der Kricgsschuldfrage einsetzte.

Von den Alliierten wurden und wird sogar
noch gegen die eigenen Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages verstoßen . Besonders weit¬
gehend istdieVerlctzungdesVertrages
in der Abrüstungsfrage . Das geht nicht
nur so weit, daß jede Macht aus eigenen Mit¬
teln rüstet, sondern daß Frankreich sogar seinen
kleineren östlichen Verbündeten die finanziellen
Mittel gibt , damit auch dort ausgerüstet werden
kann . Dieser Zustand trägt den Keim zu neuen
Verwicklungen in sich . Weitere Rechtsverletzun¬
gen sind gegenüber Deutschland z . B . an den
Bewohnern von Eupen und Malmedn, in Ober-
schlcsien und im Mcmelland begangen worden.
Trotz dieser erlittenen Unbill hat Deutschland
in der Folgezeit alles getan, um seinen Frie¬
denswillen durch die Tat zu beweisen .

Es wäre falsch , die Welt in dem Glauben zu
lassen, als ob Deutschland die Ungerechtigkeiten
des Versailler Vertrages , unter denen die Re¬
parationen eine besonders schwere Ungerechtig¬
keit barstellen, als begründet oder moralisch be¬
rechtigt anerkennte. Niemand in der Welt darf
darüber im Unklaren sein , baß die sogenannten
Reparationsansprüche auf unmora¬
lischer Basis beruhen. Daran ändern die
formalen juristischen Verträge gar nichts . Moral
ist letzten Endes stärker auch als jede Gewalt,und das moralische Ergebnis des Versailler
Vertrages ist , daß er feierlich gegebene Zusagen
gebrochen und die Ehre des deutschen Volkes
grundlos in der ungeheuerlichsten Weise ver¬
letzt hat.

( Copyright 1981 by Gerhard Stalling A .-G .,
Oldenburg i. O .)

Oer japanische Finanzminister
für Revision .

TU Tokio, 17 . Febr .
In einer Rede erklärte der japanische Finanz¬

minister Jnouye , daß die Wirtschaftskrise in
Europa und der ganzen Welt nicht anders be¬
hoben werden könne als durch Revision
der deutschen Reparations - Ver¬
pflichtungen . Die deutschen Reparations¬
zahlungen ständen in engster Verbindung mit
der Anhäufung des Goldes in Amerika. Die
amerikanische Wirtschaft müsse dieses Gold mög¬
lichst schnell wieder in Umlauf bringen , um die
Weltwirtschaftskrise zu beheben . Der Finanz¬
minister betonte, daß ein Abkommen zwischen
den unmittelbar interessierten Mächten unbe¬
dingt notwendig sei , um die Wirtschaftskrise
überhaupt wieder heben zu können . Auch die
tavanilche Wirtschaft sei von dieser Krise getrof¬
fen und an ihrer Lösung im allgemeinen In¬
teresse beteiligt.

verbreitet , heute treffen wir fast an allen deut¬
schen Universitäten „Sachsen " an , und wer etwa
glaubt , baß die Zahl der Akademiker im Ver¬
hältnis zur Gesamtzahl des Volkes zu groß sei ,
der läßt außer Acht , daß bei dem reichgeglieöer -
ten Volksleben der Sicbcnbiirger Sachsen und
dem Vorhandensein eines gesunden und kräf¬
tigen Bauerntums selbst ein Ucbermaß von
„Intelligenz " niemals schaden kann .

Vordem war es in erster Linie die Medizin,deren Studium man im Reiche zu obliegen
pflegte. Ba ^d gesellte sich der Philosoph und
Theologe hinzu. Hier im evangelisch - lutheri¬
schen Siebenbürgen ist es nämlich Sttte , das
philosophische Studium mit dem der Theo' ogie
zu vereinen . Die Prüfungsordnungen der deut¬
schen Schule, die in Siebenbürgen nur von der
evangelischen Landeskirche unterhalten wird,
verlangen diese Verbindung , und so gekchseh* es
denn häufig, daß der Stadtpsarrer aus dem
Lehrkörper hervorgeht.

Nach dem Umstürze» mit Beginn der rumä¬
nischen Herrschaft , machte sich vor allem in der
Praxis ein Mangel an Juristen fühlbar . Galt
es doch dem neuen Wirtsvolke gegenüber die
eigenen Interessen wirksam zu vertreten . Und
bald entwickelte sich , bervorgehend aus dem Kor¬
porationsleben der Mittelschulen und der Zu¬
sammenfassung des Pfarrerstandes ein ausge¬
sprochenes akademisches Standesbewußtsein .
Dieses fand seinen Niederschlag in der Grün¬
dung des „Bundes deutscher Akademiker in Ru¬
mänien" , der alle Akademiker , auch Alta ' ademi -
ker umfaßt. Ueber bas . was der Bund will ,hören wir am besten den Vorsitzenden . Prof . Dr .Csaki-Hermannstadt : „Die Grundbedeutung oes
Akademikerbnndesbesteht für die deutsche Volks¬
gemeinschaft in Rumänien in der ständigen Zu¬sammenarbeit der Alten Herren mit der Hoch-
schülerschaft. Die zukünftigen Führer des Vol¬
kes, die heute mehr als je neben dem Fach¬
studium ibr Augenmerk ans die Bottsivmsarbeit
richten müssen , sollen während ihrer Hochfchul -
zeit eine verst ' " dittsvollc Anleitung besitzen , es
soll ihnen d ' e E ' nfügnng a^s organi 'che G ' icder
in den Vvlkskörper geistig und seelisch leichter

gemacht werden. Schulungswochen, persön' tche
Fühlungnabme mit der Studentenschaft, Se 'bst-
erziehungsarbeit , eine monatliche akademische
Beilage im Rahmen des Siebenbürgisch Deut¬
schen Tagesblattes , das waren die Anfanassiufen
der Tätigkeit des Bundes , und vom Gcsicllls-
vunkt des die deutsche Volksgemeinschaft >n Sie¬
benbürgen in Zukunft ' tragenden Führer -
elcments gibt es keine wirksamere Möglichkeit ,
die Entwicklung bestimmend zu beeinflussen als
eben durch den Akademikerbund."

Kunst und Wissenschaft.
Hochfchnlnachrichten. Der Berliner Pfarrerv . Günther Dehn hat nach seiner Ableh¬

nung in Heidelberg den Ruf auf den Lehrstuhl
für praktische Theologie an der Universität
Halle angenommen.

Mozart -Reliqnie« iür Glasgow . Eine wert¬
volle Stiftung von Mozartreliguten ist der Uni¬
versität Glasgow durch den Commendatore La -
diölao Zavertal gemacht worben, der vom Jahre
1873 bis 1881 Dirigent des G ^asgower O'-chester -
veretns ' war und jetzt in Italien lebt . Aus
Anlaß des diamantenen Jnbilänms dieser Ge¬
sellschaft hat Zavertal die in seinem Besitz be -
findl' chen Erinnerungen an Mozart , um die sich
das Salzburger Mozarteum seit langem be¬
müht bat . nach mr ^zaow aeichenkt. ..M - in Vater "
schreibt er in dem Begleitbrief , war ein inttmer
Freund von Mozarts Sohn Karl . Dieter
schenkte meinem Vater einige kostbare Mo art -
erinnernngen , darunter einen Br »es an seine
Frau in dem er über die A ' ' llührnng d -r „Zan-
berflitte" berichtet , einige Blätter mit hand¬
schriftlichen Komvvstttonen ein Oelbt'dni « seiner
sr-ran Konstanz «: und ein Meluch von Mo - arts
Vater an den österreichischen Kaiier . seinen
Sor-n beireisend " Dtt Manui »ripte "nä Briefe
werben in der G^osoomer l ^i 'versi ' Xt aufbe¬
wahrt , während das B ' ldnis in der National -
gaierie ausgestellt wird.

Molidrc bat es eilig. Eine Anekdote erzäh¬len die „Allgemeinen Unterhaltungsblätter "

zu dem Schluß, daß auch der neue P
wiederum den Hauptdruck der Par »H' -^ lp<
auf die ehemals deutschen Gebiete ~
legt , mit eutdringlicher Deutl chkc» .^ fttt £
lasse , daß Politik und nicht Wirtschaft « M
Triebfeder des Handelns ist , daß jjiJJ
eine gesündere Agrarstruktur , sondern ^
deutschung die Losung sei, die durch
für Westpolen ausgegeben wurde-

Keine Auflösung
des sächsischen Lan-tE

Stürmische Szenen.
WTB Dresden , *7-_ _

Im sächsischen Landtag kam „e£j ’<
1
tt*

gttl$ j!Beratung des nationalsozialistischen
auf Auflösung zu stürmischen dluftrmc E

SBRprfpf frtf » ftrfi Ottl ösibent Weckel sah sich gezwungen. . „nw, ^
Ordnungsrufen etnzuschrciten , konnte ^
Rübe im Hause nicht erzwingen. -ftrRuhe im Hause nicht erzwingen,
wurde dem Abg . Kunz nach drennan» '

^nunasruk das Wort entzogen und,o >»
^„ jst«

laliöi '
Lj«,

«vvrr cnizvuc » . „„rt
unterbrochen. Die Kommunisten- die ^angegriffen waren , begaben ^ ck> ^
tribüue und drangen ans den . „ .. «er,»- .»,von seinen Fraktionsgenosien Uder
erhielt.
mit drohend erhobenen Fäusten in 'AjeM
Wortstrett einander gegenüber bis es

Die feindlichen Abgeordneten ^

Atu”!!gelang, die Ruhe wtederherzustellen.
Der ar ^äsihent teilte mit , daß sich der n"

sozialistische Abgeordnete Kunz , .‘ «ir
wiederholten Wortentzuges i»eiicr_ P „ p rt
hatte , den Ausschluß von f ü n f «
tagen zugezogen habe und baß der
soziaNsttsche Aba . Laich wegen tätlicher
ung des Bizevräsibenten von dieser Sw «
geschlossen sei . In der dann

« 0 [namentlichen Abstimmung über
soziattstttchen Antrag stimmten «nr ,ordnete der Nationalsozialisten, der
sten und der Deutschnationalcn für ° e« ' Atz
während 68 Abgeordnete dagegen stimm
Antrag war damit abgelehnt . ’

Gegen politische Betätigt ,
der Schüler.

, „ sseöl- ^
WTB Stuttgart . W- v

£uti
Der heutige Staatsanzeiger veröfseut>'

Verordnung des wiirttembergischcn
Ministeriums über die Aufrechtcrha »«
Schulordnung, die die parteipolitische » w
der Schüler untersagt . Verboten " ,£,

»f
parteipolitische Betätigung in ftet
Hochschulveranstaltungen oder bei <c jt
gen für Schüler sowie die ZugehoE - <>'
Schüler zu den Jugcndgruppe «
einigungcn. Deu Schülern ist eS ^ (6°"
sagt , an Umzügen und sonstigen je
Veranstaltungen unter freiem d

”
zunchmcn, die von politischen PaM^
ihren Jugendgruppen veranstalt«
oder an denen sich solche betätigen, ck«
der Schulen dürfen Druckschriften , fg
Ankündigungen usw , die sich auf po » L
tcien und parteipolitische Vcranstaltu« «^ zMneu uno parieipolltticye
„ iehen , in keiner Weise verbreitet wer«-
Tragen von Abzeichen aller Art » “ jn **
der etwa « ingeführten Klassenmützcn
Schule und bei Schulveranstaltuns
boten .

»cr-

Großfeuer in Mannheim - ^
WTB Mannheim.

In dem im November
Ktrchgartshänscrhof. der

iaunyc'- . - „ zw-
'SS

U,

ktrchgartshänscrhof. der int "
Gipfel der Mannheimer Gemarkung ‘ ^ ^
-eute nachmittag gegen 5 Uhr i" 'e ,f. y wen Scheunen an zwei Stellen Feu« >
ch sehr rasch ausbreitete . Die Lölwat ,
en außerordentlich unter Wasiernm s

brannt sind 25 Waggon Stroh ,
wird auf 25 000 Mark geschätzt.

_ _ __ _ _ ^ 41(

Jahre 1829. Molisre hattevom
er in das Schauspiel mußte. ' - rtli
In der Hast nöhm

' er das erste
das er auftreiben konnte : eine ®I e j
scheu Tragscssel und Wagen. ^ - je « '

„$•wur -e gezogen , aber die Männer, . „ i» .
Pflicht ob ' agen, kamen Molisre m «

ch »e». M,
sam vorwärts . Unaufhörlich schr » ''

„ idi^ , rj |Bite , vite, plus vite ! Als auch
Karosse und W

baä Publikum , das sich stets in -^ ?Ä,e>" ^
wo es etwas zu lachen gibt , m » I«
zur Besinnung brachte . ^ nt»;

Ein Mißverständnis . In Jgla " -
nach nur zwei Proben Grillparzers ^ cl
Der Chor der Griechenfklaven
letzter Minute zusammengestellt . ,»>
gliedern des Dilettantenvereiw -
Maske". ■ rtrtStolz ruft im zweiten AktIUI ouiciicn » »» 7: 7,1, , §»-
tenknabe: „Griechen heraus !" R >m oi {I
OTit^offeiten Augen und Mund ste*

Ör 'i itKulisse der Sklaven -Chor
Noch einmal ruft Phaon : „Hetu--

tf iv - Cff>
und winkt yerzweifelt den Knabe « , ^ fity
kommen . Diesmal hat er Erfolg. „ ,e-ek
Zögern kniet der Sklaven Ebor '

^ »e
kommt auf allen Bieren auf die
gekrochen.

Merkspruch .
All« Parteiung
Gebiert Entzweiung : ^ ,i,
Jeder hält , von Parteiung
Andersdenkende für Halunken-

,
f -felfTavt « dt « -Ob auch anders schillern -

Sind doch alles ehrliche Leute
Merk'

, o merk ö :r 's . Men
Jeder hat recht . . .
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Vier fahre hinter Stacheldraijt .

örtebniße eines ‘Deutfcfjen in frantffifcfjer Kriegsgefangenfiftaft.
° »--i-d-»« ,, Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

v,
Denoit -Vaux .

Souilly befand sich bei der
v K? Stadt Souilly bei Verdun und
I » der A^ rnelpirnkt für sämtliche Gefan -
)Ak» .̂ egruvve des in Frankreich be -

- . v- rhaht?» deutschen
geschnappten

Krunprinzeii .
„PrisonnicrS

-ki . ^efedl ^"^̂ eg P . G . genannt , sollten
'!»

" wer^ ° esonders schlecht behan »
-'»^ » sla^ tz

vorgehende Beschreibung
und der dort herrschenden Zu-

>en deutlich, daß die Weisungen der

.J

» -

R -i

vifes

*r»itÜt l

r> :

^ olenior Dr. Haut Leisegang -Jena
“üt dem Ehrendiplom .

C nfi6 ^ dächtnisfeier zum 150. Todestag
l)h.°e

, 5jm
*1 Braunschweiger LandeStheater

der ^ ^ naer Untversitätsprofessor Leise-
^ >r -

"" Ul Reichspräsidenten gestiftete Les-
Hühe von 6000 Mark zuerkannt.^ >̂ eit behandelt »LossiilgS Welt»

awschauung ".

^ Ewvrtl- -
urd-^ u Militärbehörde peinltchst be»

^ . Grft im Laufe des Jahres 1017
V 'e Verhältnisse in Souilly . .rach-

Regierung durch scharfe Ge-
^

^men rin Druckmittel angewandt

Souilly hatten uns einen
ef« i, ° rgefchmack von dem Los der

'l» tzo» gegeben. Doch waren wir
iLUvch nicht bewußt,' die ausrciben»

N«. ' i^> ^ Trommelfeuer , die Gesangen -
v» n ^ " transport . all dies war eine

Andrücken, die wir in der kurzen
eil»! in »Jj * bewältigen vermochten. Wir

Unr um noch denken zu können und
d«r Wunsch nach viel Ruhe und

Erinnerung nehmen sollte.
Züchteten es als ein Glück , daß man

nz Ueberlebeuden unseres Front -
:atu Kter 40 Kameraden meiner

;•» einem Transport vereinigte .
i.̂ s? islb^ °er Dunkelheit kamen wir durch

!«, ^ bestiegen sodann einen dahinter-
V ^bliL^ abdeten Hügel , von dessen Gipfel
Ifk y *. r *Wlt aJwaS 5m*i*i4s fi4 »* v ) a «

Lud konnten uns dann zur
Wir traten in einen Bau , dessen

*lti ? » 9 der höchst mangelhaften Be -
$ , -iiich J “ du erkennen war, tappten ein-

schmalen Gang , hörten rechts
W °l 1 knistern und wurden aus gut
, 4m r^ chi- uns weiter nach hinten zu
Wlttf , / s°gen die „Alten ".
. 4» Ü. tChJ wir leere Plätze und fielen

sL nesen Schlaf des Bergessens .
n Mittag , als man uns am fol -

Jt| weckte, die Namen notierte und
Si 11®1 eitw^ EdoS einteilte , die gleich bar -

danebengelegenen Stcinbruch
«Kältewerk abzogen. Beim Erwachen

im
Nach-^ Unz^ wieder

"
heftige Schmerzen

MN, ers»JEUand daraus, dem noch am l . . .
Ms iu wilden französischen Arzt vor-

^.dak, , /den , obwohl mir zuvor versichert
L onSeftrofw wich dadurch der Möglichkeit
? ug aussetze. Da meine Wunde
Äd§°

reitx
" ' cht richtig behandelt wurde , war

? fortgeschritten, und der junge
^ Sletir* wohl Chauvinist war , sich

^ zeigte, fand keinen Anlaß , mich
bv .^i. <-1 . 5lachter Krankmeiduna abiiilireu^ eorachter Krankmeldung abführeu

oll? bekam die Wunde setzt sachgemäß
0 wurde bis zur Verheilung , die

vier Wochen dauerte, vom Arbeitsdienst befreit.
Jetzt hatte ich auch Gelegenheit , das Lager

bei Tag zu besehen. Es war das Unzuläng¬
lichste , was ich seither im Leben an mensch¬
lichen Wohnstätten antras . Der schon erwähnte
Bau hatte verziveiselte Aehnlichkeit mit ». mein
Schafpferch,' das Gerüst bestand aus Holz-
stangcn, die mit Draht , darüber Laubwerk und
Stroh verkleidet waren . Als Dach funktionierte
lediglich Dachpappe, die an vielen Stellen durch
Sternchen, die aus dem Stetnbruch herüber-
flogen , zerfetzt war und nicht ersetzt wurde.
Durch diesen Umstand hatten wir wenigstens
in sternhellen Nächten Beleuchtung , waren aber
auch bei N-egen und Sckneesällen ungeschützL
Der Raum hatte nur zwei Ausgänge , ein
Brand hätte Fürchterliches angerichtet.

Der Winter 1916/17 war besonders grausam :
eisige Windstürme umtobten unsere Wohnstätte
bei Tag und Nacht und mehr wie einmal kam

es vor , daß bei uns Gefangene , die durch
Hunger , Kälte und schlechte Behandlung zu¬
grunde gerichtet waren , durch zu spätes Ver¬
bringen in ein Lgzarett in höchste Lebensgefahr
kamen .

Davon später. Jetzt zu den bisherigen In¬
sassen des Lagers . Die unselige Spaltung und
Zerrisienheit . die überall da ist. wo Deutsche
wohnen, zeigte sich auch bei uns . Das Lager
war einige Monate zuvor von einem größeren
Kommando bayerischer Gefangener , die 1915
und anfangs 1916 geschnappt waren , erbaut
worden . Sie fühlten sich so ganz als die Eilten
Leute" und betrachteten die Neugekommencn ,
die größtenteils zufällig im hessischen Ausland
geboren waren , mit scheelem Auge. Auf der
anderen Seite hielten wir wieder zusammen,
kurz, es war kein gutes Einvernehmen da . und
die Franzosen hatten , wie immer , den Vorteil
davon.

Der Prozeß gegen „Notfron^.
Woher kam das Ge d für die gestohlenen Waffen ?

TU . Leipzig . 17. Febr.
Im Leipziger Wasfendiebstahlsprozeß er¬

klärte am Dienstag der Angeklagte 2 ch u -
mann , der früher zugegeben hatte, daß er
Funktionär des Rotfrontkämpferbundes ge¬
wesen sei : „3>aS war eine unberechtigte Titel -
anmaßuna meinerseits " . Der Angeklagte G e r=
lach , bei dem eine Pistole mit 27 Schutz Mu¬
nition gefunden worden ist, behauptete, diese
Pistole nie getragen zu haben. Sie habe sich
zwar in seiner Manteltasche befunden, aber sie
sei in einer Jahreszeit beschlagnahmt worden,
in der man einen Mantel nicht anziehe.

Bei Besprechung der Leipziger Waffendieb-
stähle beantragte Reichsanwalt N e u m a n n
für einen Teil dieser Besprechung die Oes¬
se ntlichloit auszuschließen und die
Begründung dieses Antrages in nichtöffentlicher
Sitzung Vorbringen zu lassen . Rechtsanwalt Dr .
Loewenthal widersprach diesem Anträge .
Er habe schon am ^ Samstag alles , was Ber -
hanblungsgegenstand werden könne, unter dem
Schutze seiner Immunität im Reichstag vor¬
getragen . Er werde auch in Zukunft alles ,
was in diesem Prozeß nicht öffentlich verhan¬
delt werden sollte, aus dem Wege über den
Reichstag und unter dem Schutze seiner Im¬
munität in die Oesfentlichkeit bringen . Di «
Oeffentlichkeit wurde daraus zunächst aus¬
geschlossen .

Ein besonderes Ergebnis zeitigte nach Wie¬
derherstellung der Oesfentlichkeit am Dienstag
nachmittag die Vernehmung des Angeklagten
P e st n e r , der als Zivilangestellter bei der
Reichswehr etwa l000 Mark unterschlagen hatte.
Er gab an , daß ihm 2000 Mark Belohnung für
die Tat versprochen worden seren . Er habe
insgesamt 1000 Mark erhalten . Vor Begehung
des Waffendiebstahls habe er 300 Mark bekom¬
men , von rvelchem der Angeklagten könne er
nicht mehr saaen , doch hätte der Betreffende er¬
klärt, diese 800 Mark könne man der Partei
gegenüber wohl verantworten . Pestner Hit
dann fünf Tage nach dem Diebstadl 500 Mark
und einen Tag später weitere 200 Mark von
einem angeblich Unbekannten erhalten . Am
24 . Februar sei er , Pestner . im Büro des kom¬
munistischen Stadtverordneten Hossipann, der
in Kommunistenkreisen den 'Spitznamen „Ge¬
neral Hofsmann" trug , gewesen und habe Geld
verlangt . .Hvsfmann habe ihm kein Geld ge¬

geben, habe aber gesagt , es sei sehr gefährlich,
zu ihm in das Franz -Nebring -.Haus —• die
kommunistische Zentrale in Leipzig — zu
kommen.

Es ist eine wesentliche Ausgabe des Gerichtes,
die Herkunft dieser Gelder zu klären. Alle der
K .P -D . anaehörigen Angeklagten sind angeblich
vermögenslos . Die Verhandlung wird am
Mittwoch fortgesetzt .

Spionage in - er Brünner
Waffenfabrik.

Sieben Verhaftungen .
TU . Prag . 17. Febr.

Seit längerer Zeit beobachtete die Prager
Polizei eine Anzahl von Personen wegen Ver¬
dachts der Industrie - und Waffenspionage t«
der Brünner Waffenfabrik. Jetzt sind sieben
Personen verhaftet worden , als deren
geistiger Führer der Wiener Schriftsteller und
Journalist Lev Soudek genannt wird , dem
es gelungen sein soll , in die Lieferungen und
Korrespondenzen der Brünner Waffenfabrik
E' Nblick zu nehmen . Bet seiner Verhaftung
fand man bei ihm große Beträge englischer,
amerikanischer und tschechoslowakischer Bank-
noten . Wetter wurde der Prager Fabrikani
Havlitsch ek verhaftet , dem zur Last gelegr
wird , sich die Erzeugungsgeheimnisse einer
Prager Fabrik zur Herstellung technischer
Apparate angeeignet zu haben. Dre übrigen
Verhafteten sind frühere Beamte der Brunner
Waffenfabrik, darunter ein ehemaliger Ober¬
leutnant namens Ztibor und dre Gattrn^eines
Artillerierittmeisters Paula Kntschera . ^ amt¬
liche Berhafteten wurden m das Prager KreiS-
gericht eingeliefert . Ein amtlicher Bericht über
das Ergebnis der Untersuchungen in dieser
Spioniageaffäre . die in Prag großes Aufsehen
erregt , wurde bisher nicht ausgegeben , mit der
Begründung , daß die Klarlegung der Zu¬
sammenhänge durch dre vorzeitige Berbreltun «
unrichtsgcr

^
Einzelheiten ohnedies schon gntzer -

ordentlich erschwert
Verhafteten soll die Einsichtnahme in technische
und chemische Patente gewesen sein .

Der Ski-Flieger .

ÄÄ

Mit diesem Apparat , nach dem Prinzip des Segelflugzeugs konstruiert ,

vermag der Skiläufer nach kurzem Anlans in großer Schnelligkeit über die Hänge liiniveg-
zugleiten . Der neuartige Apparat erregte bei seiner ersten Vorführung bei Neuyorl großes

Aussehen.

INachdruck verboten )

Kommandant des Lagers war ein capitaiue
iHauptmann ) , der sich um nichts bekümmerte
und die Auslegung dienstlicher Vorschriften den
untergeordneten Organen überließ . Es waren
wirklich nette Zustände. Die Befehlsgewalt
hatte ein Kriegsgefangener ohne militärischen
Rang , ein Elsässer, der selbständig Strafen wie
weitere Verringerung der an und für sich knap¬
pen Lebensukittelrationen verhängte , Mit¬
gefangene , die er nicht leiden konnte, zu den
schlechtesten Arbeitskommandos einteilte und
den französischen Bestrebungen wirksame Vor¬
arbeit leistete.

Ganz schlimm war es um die Reinlichkeit be¬
stellt- Im Lager selbst war kein Wasser und
dieses mußte täglich aus dem benachbarten
Dörfchen Beuv ' t-Vaux , von dem noch östets die
Rede ist, geholt werden . Vier Gefangene , be¬
wacht von zwei Posten , schoben den ganzen Tag
einen Karren , mit einem Faß darauf , nach dem
Dorsbrunnen und wieder zum Lager hinaus,
welches ausschließlich für die Franzosen - und
die Gefangenenküche bestimmt war . Uns aber
war die Entnahme dieser kostbaren Flüssigkeit
zu Reinigungszwecken streng verboten , und so
konnte man erst mal nach Wochen ein« richtige
Waschung vornehmen und nach weiteren zwei
Monaten ein Bramebad nehmen, diesmal besser
als in Souilly . Das Stroh unseres Lagers
wurde nie erneuert , war verfault und voller
Läuse , die sich sehr ausdringlich benahmen. Die
hygienischen Einrichtungen waren so ekel¬
erregend, daß ich auf eine Beschreibung schon
verzichten muß.

Unser sehnlichster Wunsch >n dieser Zeit war ,
uns einmal wieder richtig satt essen zu
könne n . Außer der täglichen Ration des an
und für sich schmackhaften Brotes und einer mor- ,
gens als „Kaffee" ausgegebenen Brühe bekamen
wir sonst meist Reis , auch ab und zu Makkaroni,
alles nur in Wasser aufgekocht und bei geringem
Zusatze des wenig ergiebigen französischen Meer¬
salzes fast ohne Geschmack. Als Einlage aab's
Grieben aus amerikanischem Speck oder Manl -
eselfletsch , dem man die sonstige Zähigkeit dieser
Tiergattnng noch sehr deutlich anmerkte.

Aber Spaß beiseite, die Ernährung war all¬
gemein betrachtet , ungenügend . Unsere jahre-
lanae Unterernährung mit all ihren wider¬
wärtigen Begleiterscheinungen war mit eines
unserer arößten Leiden. Besonders schlimm da¬
mit war 's in der ersten Zeit . Viele tauschten
bald nach der iscfangennahme ihre Uhren , Siet . .
ten . ja sogar Eheringe , soweit ihnen dieselben
nicht schon im Graben entwendet waren , gegen
etwas Eßbares ein : andere schlugen sich um den
schon viermal aufgegosienen Kasseeiatz blutig .
Solche Fälle habe ich öfters erleben müsien.
Leider kam es auch häufig vor , daß des Nachts
Gefanaenc von den eigenen Kameraden um ibre
karge Brotrationen bestohlen wurden . Wer sich
dabei erwischen ließ , hatte allerdings nichts zu
lachen .

lFortsetzung in dev morgigen Zlusgabe.s

Oie Verschlungen bei der
Breslauer Ortskrankenkaffe.

Ein Abteilungsvorsteher verhaftet . —
200 000 Mark Fehlbetrag .

TU . Breslau , 17. Febr.
In der Verwaltung der Breslauer Allgemei¬

nen Ortskrankenkasse nmrden Anfang Dezember
schwere Verfehlungen aufgedeckt , die mehrere
Jahre zurückrcichcn und dem Jteiche einen Sck>a-
den von schätzungsweise 200 000 Mark verursacht
haben. Es handelt sich um Mehrberechnungen,
die zwei Abteilungsleiter der Allgem . Orts -
krankenkasse , Bartsch und Wider« , im -Haupt
versorgungsamt gemacht haben.

Die Staatsanwaltschaft leitete sofort eine
Untersuchung ein , die zu einer Verhaftung ge¬
führt hat . Wie amtlich mitgetetlt wird , wurde
am Dienstag vormittag der AbtetlungKvorsteher
der Allgem . Ortskrankenkaffe, Bartsch , auf
Veranlassung des Untersuchungsrichters ver¬
haftet , da er dringend verdächtig ist , in der
Absicht, sich und einem Breslauer Arzt einen
rechtswidrigen Vermögcnsvortetl zu verschaffen ,
das Vermögen der Allgem . Ortskrankenkasse
und des Reichs (Reichsversorgungsamtj um
eine größere Summe durch betrügerische Hand¬
lungen geschädigt zu haben und weil bei ihm
Verdunkelungsgefahr vorliegt .

„Graf Zeppelin"
Fahrtenprogramm .

TU. Friedrichshasen , 17. Febr .
Wie der Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H .

mitteilt , wird der Fahrtbetrieb mit dem Lust
schiff „Gras Zeppelin " gegen Ende März wieder
ausgenommen werden . Der Luftschiffbau wird
das diesjährige Fahrtenprogramm im Laufe
der nächsten Wochen bekannt geben. Es sind an
größeren Fahrten für Ende April eine Fahrt
nach Aegypten mit Zwischenlandung in
Kairo und eine Rundfahrt über Aegypten und
Palästina sJerusalems von etwa 12 Stunden ,
daran anschließend eine zweite Landung in
Kairo und Rückfahrt entweder über Griechen^
land mit Postabgabe und -Aufnahme in Athen
oder über Jstambul und das Schwarze Meer
oder über die Adria und den Karst geplant .

Ferner sind geplant eine Fahrt nach Sevilla ,
von Sevilla aus eine Rundfahrt in
Spanien von etwa 38 Stunden Dauer .
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Badische Rundschau.
Die Bahnprojelie -es nördlichen

Bodenfeecrebieies.
Bildung einer Kommission .

Am vergangenen Sonnrag nachmittag tagte
hier eine von Bürgermeister Dr . Miltner -
Engen einbernsene Versammlung von Ver¬
tretern der Gemeinden , die an der Bahnver¬
bindung Engen — Enzingen interessiert sind .
Der Leiter der Versammlung gab zunächst einen
umfassenden Ueberblick über die verschiedenen
Bahnprojekte des nördlichen Bodenjeegebictes
und des Hegaues . Unter diesen sind die wichtig¬
sten die Hegaubahn und die bereits geneh¬
migt« Linie Engen — Enzingen . Bürger¬
meister Lange von Stuttgart bezeichnete das
Projekt Engen — Enzingen , das schon seit fünf
Jahrzehnten lause , wichtiger als das Hegaubahn¬
projekt. Nachdem lange Zeit über die Linien¬
führung Uneinigkeit bestand , herrscht seit 1910
Uebereinstimmung darüber . Die Linie wurde
letztmals im Jahre 1920 genehmigt . Der Redner
hob bann vor allem die wirtschaftliche Bedeutung
dieses Bahnbaues hervor . Landtagsabgeord -
neter Deufel betonte gleichfalls die große wirt¬
schaftliche Bedeutung der Linie , befürchtete aber
die Unüberbrückbarkeit der finanziellen Schwie¬
rigkeiten . Lanbtagsabgeordneter Risch gab be¬
kannt, daß er in der Angelegenheit bereits Füh¬
lung mit dem Finanzministerium genommen
habe . Die Bahnbauten haben in den nächsten
Jahren keine Aussicht auf Verwirklichung . Gras
Dr . Douglas teilte die pessimistische Einstellung ,
doch glaube er , haß die Sachen durch Bildung
einer Kommission gefördert werden könnten.
Auch Gemeinderat Stadler vertrat diese Auf¬
fassung. Als Ergebnis der Besvrechungen stellte
Bürgermeister Dr . Miltner fest , daß die Ver¬
sammlung einmütig für den Bau der Hcgau-
bahn und der Linie Engen — Enzingen ist.
Daraus wurde zur Bildung einer Kommission
geschritten. Als Vorsitzender wurde Graf Dr .
Douglas berufen , der bereits vor dem Kriege
einmal den gleichen Posten innehatte . Dem
Komitee gehören u. a . die Abgeordneten Deufel ,
Risch , Hügle und Dr . Mattes an, weiter die
Bürgermeister von Engen , Stuttgart . Ucber-
ltngen . Aach . Eigelttngen , Orsingen , Enzingen
und Ludwtgshafen .

100 Jahre Gewerbeschule.
bld. Eppingen , 17. Febr. Die Gewerblichule

Eppingen , die ältest« Badens , begeht in diesem
Jahre ihr hundertjähriges Bestehen. Aus die¬
sem Anlaß findet im Spätjahr in einfachem
Rahmen ein Festakt statt , der mit einer Wieder¬
sehensfeier aller ehemaligen Gewerbeschüler ver¬
bunden sein wird.
Weitere Belebung

in der Zigarrenindustrie .
<& . Lahr, 17. Febr . In den hiesigen Betrieben

der Tabak- und Zigarrensabrikation wurde die
Arbeit wieder ausgenommen . Allerdings wurde
die 48-Stunden -Woche eingeführt .

Prinz Talamatsu in Heidelberg .
bld. Heidelberg, 17. Febr . Der Bruder des

Kaisers von Japan , Prinz Takamatsu , der
sich zurzeit auf einer Europareise befindet, wird
am Dienstag nachmittag mit größerem Gefolge
zu einem mehrtägigen Besuch in Heidelberg etn-
treffen und wird im Hotel Europa -Hof ao-
steigen.

Zeitungsverbot in Heidelberg .
Der in Heidelberg erscheinende nationalsozia¬

listische „Heidelberger Beobachter " ist
vom Minister des Innern mit sofortiger Wir¬
kung wegen schwerer Schmähungen gegen
Reichstag und Reichsregierung , sowie die heu¬
tige Staatsform auf Grund des Gesetzes zum
Schützender Republik auf die Dauer von zwei
Wochen verboten worden.

— Stassort , 17. Febr. In geistiger und kör¬
perlicher Frische beging gestern die älteste Ein¬
wohnerin unseres Dorfes , Frau Berta Heidt
Witwe , ihren 80 Geburtstag im Kreise
ihrer Kinder, Enkel und Urenkel. Rastlos ist
die Greisin immer noch mit häuslichen Arbeiten
beschäftigt , sie strickt und flickt noch recht tüchttg .
Möge der Jubilarin noch ein recht sonniger
Lebensabend beschieden sein.

— Neuthard sbei Bruchsal) , 17. Febr . Sams¬
tag früh 10 Uhr wurden unter zahlreicher B«
teiltgung von nah und fern die sterblichen
Ueberreste des so jäh aus dem Leben geschie¬
denen Bürgermeisters Josef Niedermayer
beigesetzt . Niedermayer war eine überall ge¬
achtete Persönlichkeit, stand im 65 . Lebensjahre
und war 17 Jahre als Bürgermeister tätig.

bld. Alpirsbach b . Triberg , 17. Febr . An den
Folgen eines Radfahrunfalls , den er vor etwa
acht Tagen auf einem Dicnstgang erlitt , ist hier
Stadtpsarrer Schober gestorben . Er
hatte eine schwere Knieverlctzung davongetragen
und eine zu dieser Verletzung hinzugekommene
Embolie führte zu seinem Tode.

— Eggenstciu , 17. Febr . Der Radf.-Berein
„ Germania " Eggen st ein begeht am 6.,
7. und 8. Juni d. Js . fein 30jährtges Stif¬
tungsfest , verbunden mit großem Straßen¬
rennen und Preiskorso . Es kommen hohe Geld-
und wertvolle Ehrenpreise zur Verteilung . Auch
werden zwei Weitpreise in Geld ausgegeben . —
Der Delegiertentag findet am 6. April sOster -
montag ) statt.

° . Scherzheim. 17. Febr . Am 12. ö . Mts . hielt
der hiesige Frauenverein seine Generalver¬
sammlung im Gasthaus zur Krone ab. Die
bisherige Vorsteherin , Frau Fabrikant
Bert sch , trat von ihrem Amt«, das sie seit der
vor acht Jahren erfolgten Gründung des Ver¬
eins inne hatte , zurück. Worte des Dankes für
die treue Arbeit wurden ihr von seiten des Bei¬
rats Pfarrer Metzler zuteil , der über die

Tätigkeit des Vereins berichtete . Dem Opfer¬
willen und den vielen eifrigen Bemühungen der
Mitglieder ist es gelungen , die Gelder zur Er¬
richtung einer Krankenstation und deren Unter¬
haltung zusammenzubringen . In den nächsten
Tagen wird eine Krankenschwester in hiesiger
Gemeinde einziehen und ihren Pflegedienst auf¬
nehmen. Bei der Wahl wurde Frau Bäcker¬
meister Fritz Kientz zur Vorsteherin und Frau
Karl Kientz zu deren Stellvertreterin gewählt ,

M. Gernsbach, 17 . Febr . Der hiesige Mili¬
tärverein gab seinen alten Mitgliedern am
Samstag einen kameradschaftlichen Ehrenabend,
Herr Apotheker Baust konnte wiederum eine
Anzahl langjähriger Mitglieder auszeichnen.
Für 40 Jahre : Schneidermeister Schalk und
Obermüller Pirmin Schmidt ; für 28 Jahre :
die Herren Oskar Bach , Engelbert Hofer .
Ferdinand Kraft , Josef Frey , Bastian S a x,
Wilhelm Luft , Otto H e r m an n . Dem Ehren-
abend, den die Stadtkapelle mit ihren schnei¬
digen Weisen musikalisch ausschmückte , wohnte
auch der Gauvorsitzcnde Herr Fabrikant Katz
bei .

dz. Konstanz, 17. Febr, Der Stahlhelm
ran Württemberg und Baden hält am
16. und 16. September d . Js . eine gemeinsame ,Stahlhelmtagung in Konstanz ab. Am 16. Sep¬
tember fahren die Teilnehmer über den Bodcu -
see nach Friedrichshafen , wo der Stahlhelm eine
Zeppelin -Ehrung veranstalten wird.

Waffenfun- e.
bld, Söllingen sbei Durlach ), 17. Febr . Gestern

wurden bei verschiedenen Einwohnern in Söl¬
lingen 2 Karabiner , 3 Pistolen und etwa 150
Schutz Munition hierzu gefunden und beschlag¬
nahmt. Nach Angaben der bisherigen Besitzer
haben sie diese Waffen und Munitton beim Rück¬
zug des deutschen Heeres im Spätherbst 1918 er¬
worben . Weitere Feststellungen sind noch im
Gange.

bld . Kuppenheim sb . Rastatt) , 17. Febr . In
Kuppcnheim wurden dieser Tage von der Be¬
hörde 5 neue Jnfanteriegewehre Modell 88 so¬
wie einige Schuß der dazu gehörigen Munition

beschlagnahmt. Die Vermutung , daß radikale
Elemente damit in Verbindung stehen , hat sich
als irrig erwiesen . Es sind Waffen , die aus
Einbruchsdiebstählen herrühren . Durch unvor¬
sichtiges Schießen eines in Frage kommenden
Besitzers ist die Sache ans Tageslicht gekom¬
men. Entsprechende Vernehmungen Wird gestern
nachmittag erfolgt .

Schlägerei zwischen Arbeitslosen.
bld. Wiesloch, 17 . Febr . Der Kampf um den

warmen Raum , den Wieslochcr Erwerbslose
mit Tairnbacher Arbeitern und Lehrlingen im
Wartesaal desBahnhofs führten , artete zu einer
größeren Schlägerei aus . In der Nähe des
Bahnhof lauerten die Wieslochcr den mit dem
Schnellzug heimfahrenden Tairnbachern auf.
Es entstand eine wüste Keilerei , bei der die
25 bis 30 Beteiligten mit Fahrradmänteln ,
Flaschen und Flaschenstücken aufeinander los¬
gingen . Es gab « ine größere Anzahl Ver¬
letzte , bis die Polizei den Ausschreitungen ein
Ende machen konnte.

Großbran - in Bühl .
bld . Bühl , 17 . Febr . Am Montag mittag ent¬

stand in der mechanischen Glaserei Philipp
Lurk ein Großfeuer , das trotz rascher Hilfe
von Offenburg und Bohlsbach das zweistöckige
Anwesen mitsamt der Werkstättc vollständig
«inäscherte . Der Vrandgcschädigte, deffen Frau
z . Zt . schwer erkrankt im Krankenhaus liegt ,
ist versichert . Die ' Brandschadenhöhe sowie ö ' e
Ärandursache sind noch unbekannt.

Schadenfeuer .
bld . Altenheim sb . Kehl) , 17. Febr . Montag

früh brannten die Oekonomiegebäude der
Witwe Jakob Sengel in der Schlossergasse mit
sämtlichen Heu- und Futtervorrätcn vollständig
nieder . Der Schaden konnte bis jetzt noch nicht
genau festgestellt werden , scheint aber durch
Versicherung gedeckt zu sein. Die Entstehungs¬
ursache ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Kind verbrannt .
bld . Auerbach jbei Ettlingen ) . 17 . Febr . Wäh¬

rend die Mutter auf dem Wege war , ihre Kin¬
der von der Kinberschule abzuholen , spielte das
zurückgelassene 2jährige Kind am Ofen.
Dabei fingen die Kleider des Kindes Feuer
und dieses erlitt so schwere Brandwunden , daß
es noch am gleichen Tage von den Qualen erlöst
wurde.

Fastnacht im Lande.
Kappelrodecker Fastnacht.

k. Die Narrhalla mit dem rührigen Schudi-
vater an der Spitze hat es verstanden, die dies¬
jährige Hauptveranstaltung am Fastnachtsvnn-
tag würdig an die früheren Ausführungen
traditionell anznreihen und wieder mit dem
Stück „Der Männcrraub in Oberkirch "
ein heimatgeschichtlichcs Thema Tausenden von
dankbaren Zuschauern vor Augen zu führen.
Schon nach der Mittagsstunde waren die be¬
flaggten Straßen von einer gespannt harren¬
den Menge belebt, besonders auf dem Markt¬
platz war das Gedränge um das mit großer
Sorgfalt errichtete Oberkirchcr Rathaus und
Gefängnis bisweilen beängstigend. Nach zwei
Uhr setzte sich der Umzug in Bewegung . Vor
der Musik führten mittelalterliche Jäger den
Zug an, dann kamen in bunter Folge die
stramme Bürgcrwehr , Jagd - und Märchen¬
wagen sRotkäppchen , Häusel u . Gretel , Schnee¬
wittchen) , Biedermeier -, Bäuerinnen -, Holz¬
knechts - und Wilderergruppen . Ein Holzfnhr-
werk die „Sieben Schwaben " sowie ein mtt viel
Fleiß und Geschick zusammengestellker Wagen
der Waldarbeiter bildeten den Abschluß , dann
begann das abwechslungsreiche Spiel auf der
Freilichtbühne . Ein zeitgemäßer Prolog for¬
derte die Zuschauer aus , sich nicht allzusehr
über die schlechten Zeiten zu grämen und sich an
dem harmlosen Fastnachtstrubel zu erfreuen .
Eine Holzhackergruppe führte in das Wald¬
thema ein . Ein Förster erstattete dem Oberkir-
cher Magistrat die Anzeige von Waldfrevel und
Wilddieberei . Der Magistrat ließ ein verdäch¬
tiges Holzsuhrwerk von der Bürgerwehr durch¬
suchen und die Vermutungen wurden bestätigt,
da zwischen den Holzwellen gewilderte Rehe
und Hasen versteckt waren . Aus der Folter ver¬
rieten die Fuhrleute die Wilddiebe , die auch so¬
fort festgenommen wurden . In einer Gcrichrs-
sitzung wurde die mittelalterliche Rechtspflege
vor Augen geführt und di« Wilderer ein¬
gesperrt. Die anschließende Szene mit den
Kappler Ratsherren machte mit den Walbstrei-
tigkeiten näher bekannt. Sehr drollig wirkte
der Auftritt der um ihre eingesperrten Män¬
ner jammernden Kappler Frauen mit ge¬
lungenen Kerkermeister und den Knalleffekt bil¬
dete die Befreiung der Gefangenen , nachdem
die listigen Frauen die Bürgerwehr und den
Kerkermeister betrunken und zum Widerstand
unfähig gemacht hatten . — Alles in allem , es
war ein sinnvolles und lustiges Stück, das sicher¬
lich auch am Dienstag viele Schaulustige an¬
locken wird.

sammelten Eier . Am Nachmittag zog dann
cm . großer Fastnachtszug , der alljährlich seine
Anziehungskraft auch auf die Bewohner der
Nachbarorte ausübt , durch die Dorfstraßen
unter Vorantritt einer Musikkapelle. Dieser
folgten neben, den Masken vcrsichedenePritschey-
wagen , aus denen die Dorfercigniffe des Jahres
auf ulkige Weise dramatisch dargestellt wurden.

Weiteres Todesopfer des ^
im Königstuhlgebiet. ^

bld . Heidelberg , 17. Febr . Die r ^
Unfälle , die sich in der vorigen f h

°TCtt, K
vereisten Königstufhlbahn ereignet v » . ist
nun ein zweites Todesopfer gtt gif 1*
Krankenhaus ist der Zimmcrmann +J -
seinem Kameraden Georg Bitsch ° K»
folgt . Er war beim Rodeln mit yr
gegen einen Stein geschleudert woröe tj

*
sich dabei schwere innere Verletzungen —>
Darmreißung , zugczogcn , die e

£ ,
e
et

'
Operation notwendig machten . ~ ne
tragische Weise ums Leben gekonimc^ ^
Mann erreichte ein Alter von

Dom badischen Weinbau. ^
bld . Freiburg , 17. Febr . 2- urw

aufklärende Arbeit des badischen « , itK
stttuts in Freiburg und der BaoO «
Wirtschaftskammer mtt ihrem
Lehrgut für Weinbau in BlankeE ^fut wcuiwu « IU
wurde frühzeitig die Wichtlgkett .^^ gcijjjjt
. . _ _ . . . Jtt *
hat daher auf ihrem Versuchs- ittjjj
Blankeuhornsberg in weitblickender^ ^ etP,

edlung für den ausgedehnten badllG
erkannt. Die Badische LandwirtiK >

dem Badischen Weinbauinstttut , eil" *tet,
r

Rebveredelungsanstalten Badens
^

er
^

h«
K -n.
den

sind und die schwer im Winter 1928/ -^

durch die Möglichkeit geschaffen w»ro - ^
scheu Winzern Gelegenheit zu gem ' »„

'
in"

ßen Lücken , die in den Rcbständeni ^

(iji

schädigten Weinberge mit nur burchlf , u (f
tem, best tragendem Rebmaterml
pflanzen . Durch diese intensive t
arbeit , marschiert Baden bereits au
sämtlicher deutschen Weinbaugebiere .

Folgen der Abschaffung
des deutschen Unterrichts »m

a-h
^

bld. Straßbnrg. 16. Febr . Sofort JUg
Waffenstillstand hat die sranzösil ^ W,
waltung in den zum Gebiet franzoiLjjjjinflY
tersprache gehörigen Teilen Efiap- - 2
den deutschen Sprachunterricht vom
geschafft , den sie ja auch im deust-^ ^ F
gebiet in allzu deutlicher Absicht L
ringste Mindestmaß beschränkte . 2
aber die daraus entstehende ^ ^ Jule ii>

”
in WZöglinge dieser nur einsprachigen .

Vogesentälern , sowie sie ihr ^ o ^ lkoinm st
deutschsprachigen Gebieten suchen, * Kies
barer geltend macht, ist schon *1$ *
einführung des deutschen Sprachum M ,
der Presse gefordert worden , ohne
dings
hätte

die Schulverwaltung
Nun hat als erster der„ . . .

Jndustriestädtchens S chirm cck fo» . $ 1 *
beschlossen , den deutschen U n t e r ^ 5 F \
dem französischen in den Volksschule ^
btldungsschulen wieder eiuzusUhre»^
einen entsprechenden Antrag
Schulverwaltung gestellt.

Fastnachtstreiben in Rheinbischofsheim.
s. Nhcinbischosshcim, 17. Febr . Den Reigen

der • Fastnachtveranstaltungen eröffnete der
Musikverein mit einem Preismaskenball .
Die Räume der Pfalz waren schön geschmückt,
jedoch der Notlage der Zeit entsprechend nur
mäßig besetzt. Trotzdem hatte es das Preis¬
richterkollegium nicht leicht , denn es war eine
größere Anzahl schöner und origineller Masken
erschienen . Den 1 . Preis erhielten zwei
Speyerinnen , während der 2 . Preis an ein Paar
fiel , das das „eheliche Kreuz" darstellte. Dieser
Veranstaltung folgte eine solche des Turn¬
vereins . Am Montag abend begann
dann bas eigentliche Fastnachttreiben. Am
Dienstag vormittag zogen junge Burschen mit
Wagen und Handkarren unter fastnachilichem
Gepräge und Gejohl von Hans zu Hans nnd

X Breiten , 16 . Jan . Der diesjährige F a st -
nachtssonntag und die Tage vorher waren
getreue Abbilder der schweren Notzeit . Alle
Vereine hatten sich aus gemeinsamcnBeschluß allen
karnevalistischen Veranstaltungen enthalten .
Lediglich die hiesigen . Gaststätten hielten zum'
Teil Kappenabende oder Tanzveranstaltungen
ab , an deren Besuch man aber auch die Not der
Zeit erkennen konnte. Dagegen kann die Win-
rer- Nothilfe schöne Erfolge aufweisen . In
kurzer Zeit kann eine zweite Verteilung der
Spenden vorgenommen werden.

Achenbach Garasten auf der Irtt. »
Ausstellunst Berltti. Jtlf „

bekannten Achenbach -GaragenDie
diesläbrigen Internationalen
Berlin wiederum eine weitere
Während bisher bx Leitcnwände an» i( jj . ic
profiliertem Blech genietet^ wurden ,
Achenbach G . m. b . S . Weidenau -Z ' -a &
sonders von ihr konstruiert « Masch -n«" -
Patentamt ! , ge sch Kalrvcrbindung der
ausgenommen . Dadurch wird stoben
Verstärkung der Wände auch ein den . «
der Garage und eine innigere wctterdi«
der einzelnen Bleche erreicht.

Badische Wasser- und
Energie-Wirtfchafi im Jahre

bld . Bei dem Wiederaufbau der badischen
Wirtschaft spielt die Ausnützung der Boden¬
schätze . insbesondere der Ausbau der badischen
Wasserkräfte in diesem, an Rohstoffen sonst so
armen Lande, eine große Rolle . Sie ist eui
wichtiger Aktivposten für die badische Staats¬
wirtschaft. Nach der neuesten Statistik der
badischen Wasserkräfte besitzen wir in Baden
4420 Wasserkraftanlagen , die einen
Wert von 200 Millionen Mark darstellcn. Sie
ermöglichen eine Jahresleistung von ru »rd 1,5
Milliarden KWSt ., die einer Einnahme von
30 Millionen Mark entsprechen . Von den vor¬
handenen ausbaufähigen Wasserkräften sind
17 Prozent erst ausgebaut . Der Rhein von
Schaffhausen bis Kembs bietet wassertcchnisch
eine der günstigsten Ausbaumögltchkeiten Zen¬
traleuropas . Bei einem Gefälle von 160 Meter
können in 13 Ausbaustufen rund 4,5 Milliarden
KW>St . gewonnen werden . Davon fallen 50
Prozent auf die Schweiz , 40 Prozent auf Baden
und 10 Prozent auf Frankreich. Ausgcführl
sind bereits die Werke : Augst-Wyhlen , Rheln -
selden, Laufenburg und Eglisau . Im Bau ,
bezw. in Vorbereitung sind die Werke : Kembs,
Ryburg -Schwörstadt, das End« 1930 mit einer
Turbine in Betrieb genommen worden ist,
Albbruck - Dogern , Birsfelöen , Säckingen ,
Koblenz -Waidshut , Reckingeu, Rheinau und
Schaffhausen , wobei eine Ausnützung des
Rheinfalles nicht in Frage kommt . Die Waffer-
kräfte des Oberrheins sind somit bereits aus¬
verkauft. Diese Feststellung ist um so erfreu¬
licher , als auch der Stromabsatz aus den künfti¬
gen Werken bereits gesichert ist .

Aufs engste damit zusammen hängt der Aus¬
bau des O b e r r h e t » s , d . h . die Regulierung
der Strecke K e h l—B a s e l . Die Arbeiten
sollen später auf der Strecke Basel —Konstanz
fortgcführt werden . Der Ausbau der Kraft-werke leistet hier gute Vorarbeit . Damit wird
gleichzeitig die Weiterführung der Schiffahrt
von Basel bis Konstanz bezw. Bregenz technisch
erst ermöglicht. Tenn cs bedarf dann nur noch

V on
Syndikus Dr. Schn eider , Mannheim.

It
der Errichtung der Schleusen
einzelner Baggerungen , kleine ^ jge». ,/P
rungen und der Höherlegung t iW.jjt*
Brücken. Nicht im Zweifel 001 aferifL1 2
allerdings sein, daß bis ^nr *-. c
dieses Projektes noch sehr b »
leiten technischer , wirtschaftlicher

9Trt itfiprrmtnÄetl ist / hl_ _ „ _ _ ist
Um den Grand canal d 'Alsaĉ ist

^
r !

Zeit ruhiger geworden . ,
Es schc ^

' ^Mst ^
bie geologischen, technische» Ucrcr ch»/

'
«.

schaftlichen Verhältnisse bei navichaftlichen Bcryalrnme „ rspr » "/:,
doch nicht so günstig stnb, wie
genommen worden ist , und » obyCilUlil{llCil UUmiVll l |*r v , y. . | »i/t
barer Zeit an seine Verwirklich»
werden kann. ^ f.

e
.,i

<4
eroen kann. „ «. t tt " 1
Tie Vorarbeiten für die ®

lierung nehmen einen
Kosten , die von den Anliegern g ^ ^xk "
müssen , sind aus 12 Millionen
Die wirtschaftlichen Vorteile °

,. aKgfWe, j
Beseitigung der UeberschwcmA

«
2100 Hektar Land und für
der Verbesserung der laiedwirl' » ,,at<Lw .,der Verbesserung der laiww "
hygienischen Verhältnisse der
in einer besseren Wafcrführung v
Kraftwerke am Oberrhein waVch ! ^ Cy
monate . Die Arbeiten am «
das das Spcicherwerk der La» !
rhein abgeben soll , schreiten l

In der Frage der Dona » »
, « w® A

ist der Staatsgerichtshof von ttfLf
tcmberg um ein endgultlgc»
worden . Dazu ist ein » »" » & „
sches Gutachten erforderlich, ?
z . Zt . im Gange ist. Taz » N Ättt« 0
Versuche notwendig , die
führt werden . Ihr Abschluß >» " tfp '

p
Zeit in Anspruch nehmen. , - 0 n

Die Neckarkanalts
rüstig vorwärts . Die letzte « ra
heim wird so rechtzeitig in
werden , daß die Neckarkanau >
1938 Heilbrvnn erreicht .

i
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Aus - er Lan - eshauplsta - k
Aschermittwoch .

!?0*ft« tr» k
10

r
OC& ist gekommen ! Die Zeit des

^ ist vorüber . Der Ascherinitt -
A den nr}ct öcu Abschluß der Karnevalszelt .
As . N

^ ^ enben Deutschlands, in denen nicht
? l*i , jjat

' Rheinland der Karneval gescterr
M - jxs» -"' "u für beu snmmungsmäßigen Gc-
A ^ ages kaum das richtige Berstänö-
t . uns besonders in diesem Jahre :
*elte„ ,-*. lt

a.Ueu so wenig der Kops nachij ' l« JUCiiiu uu .nuvi
.n feit

'
> r

' ^. a eine Ballsaison beendet Ist ,
wohl den schlechtesten Besuch

^ e>,jan,^ 'ialtnngen brachte , fehlt uns der
"M&t bm,

l ’ ^cn mir sonst vielleicht bisweilen
Lu 11:, , Im äußeren Leben haben wir

»We» n-i-,
°

, 1 ^cn Aschermiltwoeli mit einer
Ae Aterung kommen sehen , denn der

zu viel , eine Fülle von Ber -
Agt wö hinter uns , so daß wir über-
AernljA^ ' und uns die stille Zeit nach
Ae» L»r Besinnung, zum ZurüS -
i !1' Tie i6

, l
r i ^ ibst , uns allen willkommen

y ? mi r . ttjöolunn von Vergnügungen brau-
Wr diesem Jahre wahrlich nicht. Umso
Au , >Ase >, die Selbstbesinnung. In einer
,Aei , wir alle unter der Wirtschaftskrise
Ar haben , da die Not kaum an
i |$t j>a,Aile vorübergeht, neigten wir zu
Aiehls.Ae "alt in intensiver Arbeit und ln
Li lseaen den Kampf auszunchmen,

oh»?A .Verhältnisse aufzulehnen, in die
A sind s/' i ^ e Schuld mit hineingcrissen wor-
6?°* iiie

'n,A . " ie man aber im letzten Grunde
Ae arnb^ ^ verantwortlich machen kann ,
ij® tour !» verständliche Unruhe geht durch

t£t, ui otf ’ wilde Gerüchte werden ver-
Zsier s,, !.

e »>and traut mehr dem andern.
i. ,Ae «Awvd allgemeiner Nervosität macht
Ms, jsAüe »och trostloser als sie schon von
A «de l Acsinnen wir uns auf uns selbst !
i^ iisL . ,,

er jetzt beginnenden Fastenzeit der
.Wer 7Di

“ Kirche werden die Gläubigen
Mslich er darauf hingewiesen, wie vcr-
tzs " reb° ,, ? Güter der Welt sind , und daß das
mi?" natfv^ einzelnen nicht dahin gehen soll ,
Me» D . ^ ufagen , sondern den wirklichen ,
gj Vh -* ^es Lebens. Auch für das deut-
Men w eine Zeit gekommen , die es zum

-su ». Entbehren zwingt. Aber wrr'
»AAie gesunde deutsche Bolkskrast.

i«. tibxv,„ , etsen als die augenblickliche haben
* Not k>? "^en . Wir werden auch diese Zeit

J #Hf
Eiiwmgen.

allein werden wir es nicht
A fiefiKw 01,011 haben wir in letzter Zeit ge-
Ule , ,Az. . Und wenn wir , auch in diesem
«Auna Aschermittwoch so etwas wie Kater-
A >» so liegen die Gründe nicht in
l?° liest u von Bergnügnugen , der hinter
jAtnjA ' sondern allein in der bitteren Er -
w te weit es schon mit uns gekommen
Aiiw 'Ae dich auf dich selbst ! Das ist das

bas zu allen am Aschermittwochn wird .

Kundgebung
für die Ostmark.

3m *
$ m kommenden Freitag .

^Aschen heraus ! Dieser Ruf ist an die
Und

® Stände ohne Rücksicht auf poli-
itw(. l>ie 3s

* el ' fliöfe Zugehörigkeit gerichtet , an
>!»Aen z^ utschea , denen das Ergehen ihrer
)Mts d -̂ ber der Ostmark diesseits und
«i,, °er d/„ . .wichsgrenzen am Herzen liegt. Die

Ostmark ist groß, so groß, daß
«Arz s.chere Not, die Not des ganzen deutschen
^ nj» 4? wuß . Um für diese Frage das Ber¬
lin . b den weitesten Volksschichten zu
ß? ij, # ! l

J es der Verein für das Deutsch-
Und Ödland und der Verein heimattreuer

ili,- Schm,Enpreußen in Gemeinschaft mit dem
^N,? j„

"Awalöverein , der Kolonialen Ar»
und den verschiedenen hiesigen

is,k ° ü, ^ chaftlichen Verbänden unternommen ,
li,? h,I ? ? uden Freitag in der großen
nJiitf eine Kundgebung für die
fjfc Se A» , Zu veranstalten , bei der der ehe -

u«d ommisiar für die Abstimmung in
Slot ^ 'tpreußen. Gras B a u d i s s i n . über

& \ mAr deutschen Ostmark " sprechen wird .
° on die Liederhalle Karlsruhe , sowie

VAcra„ i. Ernst Rahner sOrgel) Mitwirken.
V 'Mie soll eine eindrucksvolle , vater»

^ ar « A^ssobung eine Volks bekundung
»i, ' Und m heraus , deutsche Frauen und Män »

" o. vuiein in die Festhalle am Freitag

* Statistik
^ des Roten Kreuzee.
'
^ amt etwa 5vv« Anstalten und
^"richtungen . — 19 OOO Betten .

?" n,if Deutsche Rote Kreuz veröffentlicht
"UgxA Statistik seiner Anstalten und Ein -

u , d. h der halbosfenen und offenen Für -
6tho ~ Krippen, Beratungsstellen , Horte

?» A„A,^ iattstik der geschlossenen, b . h . der
"U>tiib ° ?Mfürsorge , ist diesen nunmehr eine
AkaozUcht ermöglichenden Angaben kürz -
i "Sk»dAsangen. Die Anstalten und Ein -
Auüa»

Er >trecken sich auf die Gesundheits- ,
i Vchlän. u»d Wirtschaftsfürsorge. Unter
.AiütjAuon Anstalten treten die Anstalten
Aer« ??ungen in der Gesundheitsfürsorge
,?U, AErvor ; 7ß Krankenanstalten mit 6232
■ ^ Aoilstätten für Tuberkulöse und
1 Ag »si 1302 Betten , 87 Säuglingsheime
, uetteAAn und 92 Erholungsheime mit
>»Aeu . . dofinden sich unter ihnen . Alles
g. Usit 417 Anstalten und Einrich-
^ E>i° ?^00g Betten der geschlossenen Fnr -

ualboffene und offene Fürsorge um¬

faßt an Krippen, Gemeindekrankenpflege-Sta¬
tionen , Beratungsstellen , Kindergärten , Horten,
Nähstuben usw . im ganzen 4848 Einrichtungen,
darunter 2382 Gemeindekrankenpflegestationen,
717 Mütterberatungs - und Säuglingsfürsorge -
stellen und 636 Kindergärten . Insgesamt unter¬
hält das Deutsche Rote Kreuz nach seiner neue¬
sten Statistik 4968 Anstalten und Einrichtungen.
Nicht mit einbegriffen ist in der Statistik das
Sanitätskolonnenmescn mit seinen vielen tau¬
send eigenen Einrichtungen.

Verkehrsunfälle.
Am Montag nachmittag lief in der Äriegs -

straße zwischen Merdelssohnplatz und Kapellen ,
straße ein 10 Jahre altes Mädchen aus
Unvorsichtigkeit in einen Straßenbahn¬
zug der Linie 6 hinein und wurde zu Boden
geschleudert . Es trug Hautabschürfungen
und einen starken Bluterguß am Hinterkopf

davon. Ein sofort hinzugezogener Arzt stellte
fest , daß die Verletzungen nicht ernster Natur
waren und brachte das Kind im Kraftwagen
nach der elterlichen Wohnung.. Den Straßcn -
bahnführer trifft nach übereinstimmender Be¬
kundung verschiedener Augenzeugen an dem
Unfall keine Schuld. — Am gleichen Nachmittag
wurde ein Kaufmann aus Worms in der
Kaissrstraße, als er den Fahrdamm im Zuge
der Kronenstraße übergueren wollte , von .
eäncm Motorradfahrer angcfah --
r e n und zu Boden geworsen . Er kam mtt
leichten Prellungen davon , jedoch wurden seine
Kleider stark beschädigt. Die Schuld an dem
Unfall trifft den Motorradfahrer , weil er trotz
lebhaften Verkehrs feine Geschwindigkeit nichr
verminderte . — In der Nacht zum Dienstag
wurde ein lediger Nlechaniker aus Dnrlach auf
der Karlsruher Landstraße von einem unvor¬
sichtigen Krastwagensührer von hinten ange¬
fahren und vom Fahrrad geworfen, wobei er
sich leichte Hautabschürfungen zuzog .

Ltnsere Schüler
sollen deutsch sprechen lernen !

Oie Karlsruher Volksschule im Brennpunkte schulischer Bewegung .
Bon

Rektor Rüdinger , Karlsruhe .
IV * )

Die beiden Wurzeln deutscher Bildung sind
das Germanische und das Christliche . Nur sie
haben deutsches Wesen in seiner ganzen Breite
zu formen vermocht . Wenn deshalb die deutsche
Schule eine ^Schule aus einem Geist " werden
soll, so kann sie nur eine Schule ans deutschem
Geiste werden. Haben wir unsere Mutter¬
sprache, in der die Schätze deutschen Geistes sich
bergen, so gepflegt , daß wir zu unserem eigenen
Volkstum gelangten? Haben wir die schöpferi¬
schen Kräfte des einzelnen geweckt , um sein
Deutschtum zu entbinden?

Schon Herder meinte, daß die Kunst der Rede
und Sprache in Kindern und Jünglingen aus¬
zubilden ein Hauptgeschäst der Schulen sein
müsse. Zu seiner Zeit muß die Liebe zur Mut¬
tersprache nicht gar groß gewesen sein .

Gewiß steht es heutzutage mit der Sprach¬
pflege besser als zu Herders Zeiten . Denn
mehr und mehr sehen es die Schulen als eine
ihrer schönsten Aufgaben an, die deutsche
Sprache bewußt zu pflegen . Was aber bis jetzt
geschah , war in Wirklichkeit nur die in Buch¬
staben gestaltete Schriftsprache und nicht das
lebende , lautgestaltende Sprechen.

' Man pflegt
das Lesen , das Rechtschreiben , den Aussatz h. a .,
aber für das Sprechen, die Grundlage der
genannten Fächer , hat man weder Zeit noch
Lust . Jedem Deutschlehrer ist es zur Pflicht
gemacht, der Pflege des gesprochenen Wortes
in seinem Unterricht mehr, als es bis jetzt ge¬
schehen ist , zu dienen. Eine von unten ans
methodisch durchgesührte Schulung des Atmens
und der Stimmbildung , die schließlich ein
hygienisch einwandsreies Spreche » , eine einiger¬
maßen lautreine Hochsprache und eigenes künst¬
lerisches Gestalten ermöglicht , ist das Ziel , das
erreicht werden soll .

Sprechkultur , das heißt Pflege der ge -
jiprochenen Sprache, gab es bei uns bislang
nur als Familientraditiou und auf den Schu¬
len im fremdsprachlichen Unterricht. Es ist
hohe Zeit , daß wir sie endlich auch auf den
Deutschunterricht übertragen .

In vielen Kreisen des deutschen Volkes findet
man auch heute noch ein unglaubliches Maß
von Wortungeschicklichkeit, so daß oftmals reise
Männer gezwungen sind, in Reönerkursen das
Nötigste an Sprachbeherrschung nachzaholen .
Selbst Berufe , denen Sprache und Stimme als
Handwerkszeug dienen , entbehren oft der Aus¬
bildung, es zweckmäßig anzuwenden.

Sprechenkönnen galt früher als Vorrecht dcS
Schauspielers. Erst als Rudolf Hildebrand
18/9 seine Stimme als begeisterter Anwalt des
gesprochenen Wortes erhob , wurde man aus
den Mangel in der Sprecherziehung aufmerk¬
sam . Hildebrand forderte : „Das Haupigewicht
im deutschen Unterricht soll künftig auf die ge¬
sprochene und gehörte Sprache gelegt werden ,
nicht auf die geschriebene und gesehene."
Sprechen ist ein einheitliches Ganzes und kann
nur als solches gepflegt werden. ,/Sprechen -
künnen ist ein biologisch bedingter Vorgang :
nur wer ihn durchschaut, vermag ihn anzu¬
leiten. Wer ohne fachliche Kenntnis der tie¬
feren psychologischen Zusammenhänge den
zweckmäßigen Gebrauch der Muttersprache —
als gesunde , klangrichtige Lautung, klares
Sprechdenken und produktives Freisprcchen ,
Lesen und einlühlenden Vortrag — lehren will ,
geht , an eine Aufgabe heran , für deren Lösung
er überhaupt nicht vorgebildct ist . Der Deutsch¬
lehrer muß fick zu der Erkenntnis durchringen,
daß auch die Sprechkunde zu den unumgäng¬
lichen Wiisenschgstsgrundlagen seines Berufes
gehört.

" lDrach .)
Nach Trach ist Sprecherziehung „Erziehung

zum Sprechen und Erziebuna durch Sprechen .
Sprechknltur ist aber auch Gesundheitspflege:
wie viele deutsche Menschen mißhandeln nicht
täglich ihre Sprachorgane ! Bei ihrem ^ glichen
Gebrauch ermüdet , aber gar leicht die Stimme,
was bei gesetzmäßiger Funktion
Sprechwerkzengc vermieden wird. Die Ent¬
lastung des Kehlkopfes des Sprechenden und
des Singenden ist der erste Erfolg, deiid er
ernten darf , sobald er sich der Mühe unterzieht ,
die Sprechtechnik kennen und beherrschen zu
lernen . Der Herrscher und Meister seines
SprachinstrnmentS darf aber noch einen wei¬
teren Lohn einheimsen , nämlich das Gefnbl der
Sicherheit . Zn dieser Sicherheit und Selbstzucht
gelangt der L?ortragcndc um so eher , wenn er
den „Freilauf " aller physischen und psychischen

Kräfte in dem Glauben übt . daß „höchste Frei¬
heit zugleich höchster Gehorsam" ist , wenn er
den äußeren Menschen derart geistig beherrschen
und derart wiedergeben lernt , daß er von der
Wahrheit und Bedeutsamkeit seines Ausdrncks-
zieles zu überzeugen vermag durch die Wah¬
rung der natürlichsten Ausdrucksformen.

Sprechkulkur ist Kunstpslege - ist eine nner-
scklöpfliche Quelle schöpferischer Gestaltung!
Wer den Sprechablanf vollkommen beherrscht,
der versagt bei der kunstgemäßen Behandlung
von Dichtungen nie . Er verfügt über die
Kraft , die dichterischen Noten zu verlebendigen
und im Sprechschaffen der Wvrtkunstwerke ihren
Stilcharakter zu wahren . Wenn man noch hin -
zunimmt, daß das Erlebnis einer Dichtung auch
daL Willensleben des Menschen berührt und
seine Zlnschannng vom Leben bereichert , so kann
man keinen Augenblick im Zweifel sein, daß
solches Tun persönlichkeitsbildend wirkt.

Für Htlöcbranü war die Muttersprache das
„rechte Nationalkleinod"

, die „einzige reine und
schmerzlose Darstellung unseres armen großen
Vaterlandes "

. Noch immer schreitet uns dieser
verkannte Große als getreuer Eckhard voran ,
um die tansend Wunden unserer Zeit und
unseres „armen große» Vaterlandes " heilen
zu helfen . Wenn unser Deutschunterricht gute
Früchte tragen soll , dann muß die lebcnölge
Sprache Ausgangspunkt und Gcgenstano
unserer Bemühungen sein .

Das Gefühl für das Schöne unserer Sprache
ist nicht so verbreitet , wie cs sein sollte . Ter
Deutsche hat einen gewissen Mangel an Form¬
gefühl . Hier müßte die Arbeit des Lehrers
vor allem cinsetzen. Tie Fähigkeit, den
Normalvorgang des Sprechens zu der dem
einzelnen zugänglichen Höchstleistung hinan¬
führen zu können , wird man in Zukunft von
jedem Lehrer verlangen dürfen , der deutschen
Sprachunterricht erteilt . Der deutsche Schul¬
mann ist der geborene Sprachbildner des Vol¬
kes . Alle Lehrer müssen in der gleichen Rich¬
tung arbeiten , dann erwächst der Erfolg von
selbst. Sprecherziehung

' darf nicht Lehrfach,
sondern muß Lehrgrundsatz sein .

Es wird damit nichts Besonderes vom Lehrer
verlangt . Der Weg zum leichten Sprechen
ohne viel Krastauswanö ist für alle Menschen
grundsätzlich der gleiche. Er wird in drei
Stufen erreicht und strebt einheitlm, und ge¬
schlossen aufwärts : „hygienische Sprechtechnik
heißt die unterste Stufe , sinnvolles Wort¬
gestalten die nächste , freie Rede und freier Vor¬
trag die höchste." Eine jede baut sich auf der
voransliegenden auf . ,

Die Sprecherziehung bietet im Augenblick
von allen Teilaufgaben des Deutschen die
meisten Schwierigkeiten, weil die Lehrerbildung
hier versagt hat. Erfahrungsgemäß bieten die
Klassen die günstiastcn Voraus,etznngen für
derartige technische Uebungen . bei denen der
Nachahmungstrieb noch recht rege ist und d,e
kindliche Unbefangenheit noch vorwaltct . -t !e
Kinder erhalten Einblick in den menschlichen
Stimmapparat und werden so zur biologischen
Betrachtungsweise der Sprache geführt Sic
überzeugen sich gar bald , daß der Wohlklang
der Siokale durch stärkste Lippen - und geringste
Znngeneinstellung bedingt ist . Gesang - und
Gcdichtvortrag kommen durch flackies Sprechen,
das heißt träge Lippentätigkeit, nicht zur vollen
Wirkung. Der Weg zu einem leichten , klang¬
vollen Sprechen erfordert vom Kinde straffes
Aufmerken , scharfes Hören, starke Willens¬
konzentration und gutes Einfühlungsver¬
mögen : alles Vorteile , deren Wert nicht gc -
leiignet werden kann . Wer guten Deutsch¬
unterricht geben will , muß seine Kinder diesen
Weg gehen lernen , da er so daö Dcntschtnm
pflegt und zur Volksgemeinschast erzieht.

Wie schön wäre es , wenn man die Sprech-
kultnr durch Ukas in den Schulen zur Durch-
sührnng bringen könnte ! Jeder Lehrer erteile
von morgen an spracherziehlich eingestellteil
Deutschunterricht! — Tie Karlsruher
Stadt - und T ch u l v e r iv a l t u n g ist be¬
müht diesem Mangel in der Sprecherziehung
durch Ilusbildung von Lehrern gründlich abzn -
helfen . Tic Karlsruher Volksschule ist damtl
wieder in den Brennpunkt moderner deutscher
Schnlbewegnng gerückt und es ist zu wünschen,
daß diese Bestrebungen voll und ganz ihren
Zweck erreichen .

* ) Siche auch Nr . N6 vom 27 . Juli . Nr. 2»1 vom
22. August und Nr . 282 vom 12 . Oktover 19Zo .

Faschings -Ausklang.
Mit Nofenmontag und Faschingdienstag hat

nun die Fastnacht ihren Höhepunkt erreicht und
alles , was Lust und Liebe darall hatt-e , hat nch
noch einmal gründlich ausgetobt . Ter Rosen-
montag brachte eigentlich nicht viel Betrieb .
Auf den Straßen war cö sehr ruhig , in den
Lokalen herrschte natürlich schon mehr Stim¬
mung, am besten schnitten wieder die Gaststätten
ab , die ihren Besuchern auch Gelegenheit zum
Tanz bieten konnten, der Roscnmontagsball im
„Bauer " und im „Odeon " waren gut besucht und
zogen sich recht erheblich in die Länge, im „Mu¬
seum" war großer Maskenball , wobei die schön¬
sten Masken wunderschöne Preise erhielten.
In der Fcsthalle hatte der „Liederkranz" seine
Freunde und Mitglieder versammelt. Die gro¬
ßen Säle waren schon früh gefüllt und rasch
herrschte frohes Treiben : eine große Anzahl
hübscher Kostüme schufen ein buntes und farben¬
prächtiges Bild und als zu vorgerückter Stunde
die Tanzkapellen Feierabend machten , hielt
feuchte Fröhlichkeit die Unentwegten noch lange
beisammen .

Der DicnStag brachte natürlich den Höhe¬
punkt. Am Nachmittag stand i die Kaiserstraße
völlig im Zeichen des Karnevals , vor allem
die Jugend hatte cs sich nicht nehmen lassen,
bunte Kostüme anzuziehen und schreckliche Mas¬
ken sich vorzubinden, die Pritschen zu schwingen
und recht viel Krach zu machen , und die Erwach¬
senen sahen diesem Treiben belustigt zu . Um-
herzichende Kapellen gaben Gratiskonzerte ,
Tausende und Abertausende drängten sich in den
Straßen , Antos und Motorräder mit bunten
Wimpeln und Lnstschlangen sausten zwischen
durch, so entstand denn doch noch ein recht bun¬
tes und bewegtes Bild . Am Abend gab es noch
einmal überall Hochbetrieb . Bei Tanz und Kon¬
zert und lustigem FaschingStreiben wurde
überall zum Kehraus geblasen . Die Redoute
im „Germania "

, die großen Maskenbälle im
„Bauer " , „Odeon" und „Museum" waren über¬
füllt, „ och einmal wollte man ei» paar Stunden
lang recht froh und ausgelassen sein.

Und so ging mit Sang und Klang auch dieser
Falching zu Ende, von dem sich nur sagen läßt :
daß er ja nichts dafür kann , daß er in eine so
triste und schwere Zeit gefallen ist , und daß er
sich doch nach Kräften bemühte, uns ein paar
fröhliche Stunden zn schenken . Wofür ihm sicher
auch viele doch dankbar sein werden.

Noch gut abgelaufen.
Ein 8 Jahre alter maskierter Junge

freute sich auf dem Sonntagsplatz der Fastnacht,
indem er mit einer Kinderpistolc knallte . Plötz¬
lich sprang ein Fünkchen auf den
Kragen seines Maskenkostüms
tiber , der sofort in Flammen aufgtng
und am Hals des Kindes abbrannte . Ein Po¬
lizist und Paffanten löschten die Flammen .
Dem Kind wurden die Kopfhaare versengt, lm
übrigen wurde es wie durch ei » Wunder vor
weiteren Verbrennungen bewahrt.

*
Kinde » Heilstätte — Kindersolbad — des Bad.

Franenvcrcins vom Roten Kreuz, Bad Dürr ,
heim . Am heutigen Mittwoch , den 18 . Februar
d . Js „ kehren 42 Kinder nach erfolgreicher Kur
hierher zurück. Der Zug wird um 13 .48 Uhr in
Karlsruhe , .Hauptbahnhof, eintreffen. Am Frei¬
tag , den 29 . d . Mts . , gehen mit dem Zug V.4V Nhr
ebensovielc Kinder nach der genannten An¬
stalt ab .

Dortrag Or . Glück.
Herr Dr . med . W . Glück . Leiter des San « ,

torinms Brannsels a . d . Lahn , konnte kürzlich
vor überfülltem Saale seinen Vortrag über
Frühjahrs - und F a st e n k u r e n halten.
Was der Redner bezüglich Krankheirserschet -
nungen und Bekämpfung der Krankheiten zu
sagen wußte, mar io einleuchtend , sachlich uns
natürlich , so daß auch der Einfachste feinen
Ausführungen folgen konnte . Sehr zu Dank
muß man es wissen daß der Redner Gelegen¬
heit gab . gleich an -L/gnö von Verhaltunnsmatz-
regeln und praktischen Winken , die sich jeder
notieren konnte , auch wirklich so leben zu
können . Denn wie wir hörten ist cs doch un¬
geheuer »sichtig , gerade im Früh ' ghr etwas auf
seinen Körner zu achten, damit man im Ein»
klana der Natur und im Rhythmus des Auf »
und Abstieas auch den Körper in diesen Rhytl)-
mns einreiht.

Werbungskosten
lk » ender Angestellten .

lieber die Wcrbungskvstcn leitender Angestell¬
ten hat , wie der Nachrichtendienst der Bcla
mitteilt , der Reichssinanzhof in einer Entschei¬
dung bemerkenswerte Gcsichtsprcnkte gegeben .
Er sagt nämlich , daß „bei den leitenden Ange¬
stellten großer Firmen mit lebhaftem Geschäfts¬
betrieb nsw . als unvermeidlich angenommen
werden könne , daß die leitenden Persönlichkeiten
eine Reihe von Zlufwendungen haben , die Wer-
bnngskostell sind , aher ihnen durch ihre ordent¬
lichen Bezüge und die üblichen Reisekosten -
ligit.dation von der Firma nicht abgegoltcn und
auch nicht im einzelnen ersetzt ivürden. Wenn
derartige Ansivcndnngen nach Lage des Falles
angenommen werden könnten, bedürfe es eines
Einzelnachivciscs nicht : vielmehr müsse der Auf-
ivand hierfür geschätzt ivcrdcn . Die Bestimmung
über Dienstausivandentschädigung, »vonach diese
auch dann nicht zum Arbeitslohn rechnen , ivenn
sic die tatsächlichen Ausivendungen offenbar nicht
übersteigen, könne zwar nicht mittelbar an¬
gewendet werden. Es sei aber daraus die all¬
gemeine Regel zu entnehmen, daß ein hei der
Stellung des Steuerpflichtigen notwendiger und
als glaiivbait anzunehmendcr Aufwand bei ver¬
anlagten Pflichtigen auch ohne eingehende Er¬
mittelung als Wervnngskostenanteil anerkannt
werden könne ."
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Weiierrrachrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die neue Zyklone hat südlichen Kurs ein¬
geschlagen , ihr Zentrum liegt bei der Rhcin-
münönng. In unserem Gebiete ist es dabei
vorübergehend zu leichter Erwärmung und
Niederschlägen gekommen , auch haben dieWinde etwas aufgesrischt . Im Gebirge fielen10—2N Zentimeter Neuschnee. Da das Tief sich
setzt langsam verflacht , haben wir bei vor¬
wiegend südöstlichen Winden zeitweilig aufhei¬terndes Wetter u . wieder leichten Temperatur¬
rückgang zu erwarten .

Wctteraussichtcn für Mittwoch, 18 . Februar :
Etwas kälter, wechselnd wolkig und strichweise
noch leichter Schncefall bei südlichen bis südöst¬
lichen Winden.
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Sckneeberichie .
Feldberg -Voftstatio« : bewölkt . —7 Grad, 220—240 cm

Schneehöhe. 5—10 cm Neuschnee, Pulver . Ski und
Rodel («fit aut.

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, den 18. FÄruar 1931
10—15 , Pulver , Sks,

Nr. 4»

80.
10—15, Pulver. Sk:

10—15. Pulver , Ski

10—15, Pulver,

Hinter,arten: bewölkt, -
und Rodel sehr gut.

Titisee : bewölkt. —4 , SO,
und Rodel sehr gut.

Neustadt : bewölkt, —4, 00,
und Rodel sehr gut .

St . Blasien : bedeckt , —8 . 70—75 ,
Ski und Rotel sehr gut .

Bad Dürrhetm : heiter , —7, ISO— 140, 5—10, Neuschnee ,
Ski und Rotel sehr gut .

Köuigsfeld : bedeckt, —8, SO, 1—2, Pulver , Skt und
Rodel sehr gut .

St . George« : bewölkt: —8 , 85—70, 5—10, Pulver ,
Ski und Rotel sehr gut .

Furtwaugcu : bewölkt, —z , 80—85 . 3— 10, Pulver , Ski
und Rodel sehr gnt.

Schouach: heiter . —2 , 110—120, 5—10, Pulver , Ski
und Rodel sehr gut .

Tribera : bewölkt, —8, 05- 100 , 30—00 . Pulver , Skt
und Rodel sehr gut .

Rnbefteiu : bewölkt, —5 , 170—180, 10—16 , Pulver.
Ski und Rotel sehr gut .

Mummelser : bewölkt, —7 . 180— 170, 15—20, Pulver,
Ski und Rotel sehr gut .

HuudSbach- Biberach : heiter , —5, 100— 110, 5—10 , Pul¬
ver . Sk : und Stadel sehr gut .

Uuterstmatt: beiter . —u , 180—140, 10—15 , Pulver ,
Ski und Rodel sehr gut.

Saud : heiter . —1, 85—90, 15—20, Neuschnee , Ski
und Rodel sehr gut .

HerrcnwicS : bewölkt. —5 , 90—95, 15—20 , Pulver , Ski
und Rodel sehr gut.

Hundseck: beiter , —4 , 130—140 , 15—20 , Pulver , Skt
und Rodel sehr gut .

BUblerhöhe -Plättig : heiter : —4 , 95—100, 15—20. Neu¬
schnee , Ski , Rodel und Eisbahn sehr gut .

Dobel : bewölkt,- —4, 48, 5—10, Pulver , Ski sehr gut,
Rodel mäbig .

*
Nhein -Wafferstände. morgens 6 Uhr:

Basel , 16. Februar : 24 cm ; 17 Februar : 20 cm.Waldshut, 18 . Februar : 212 cm : 17 . Februar : 207 cm .
Schusteriusel , 16. Februar : 78 cm : 17 Februar : 74 cm .
Kehl , 16 . Februar : 280 cm : 17. Februar : 227 cm .
Maxau, lfl . Februar : 414 cm : 17 Februar : 400 cm :

mittags 12 Uhr : 412 cm : abends 6 Uhr : 412 cm .
Mannheim, 16 . Februar : 880 cm : 17 Februar : 818 cm .

Dl« 8. Spendenliste der Notgemetnschaft auittiert
über iolgende Svcndeu : Frau Job . Hubcr -Mcvcr ,
Baden -Baden 10 A . A-votheker Truinpfhcllcr 10 A.
Pros . Teichmüllcr 5 A , Studtenrat Köhler 5 A , Prof.
Gäckle 10 A . Vorstand und Beamte des Tel .-Bau-
amtes 12 A . Frau Präs . Stark Wwc. 10 A . Metzgerei
Franz Schneider Waren i . W v . 60 A , W . Mädcckc
5 A . 91 . N 8 .50 ak. Frau ft . Fischer 2 A , Frau
Wehrle 2 E . Fritsch! 3 A . St . Hofman » 10 A , St .
Behrens (2 . Svende ) 10 A , Prof Bredig 2 . Sveud«)
20 A , E . Schmeiser 10 A . Beamte des Bahnhofs
Karlsruhe Rbs . 13 A , Beamte , Angestellte, AuSheUer
und Anioartcr des St . Gas- , Wäger- u . Elektr .-Amtes
202 .50 A . Ergebnis d . Konzerte d . Lehrergesangvereins
2455 A . Dr . E . Körner 80 A . l ^ngenannt 20 A , Pros.
R. (2 . Rate) 5 A , Ungenannt 5 A , Moritz Ettltngcr
8 A , Personal d . Bad . LandivirtschaftSbank 7.70 A,Personal d. Bahnbetriebswerk Pbf . 8 A . 0 . Ricgger
20 A . Gertr. Kistner 5 A , Buhe, dch . Geb .-Vers .-
Anstalt 50 A , M . Schmidt 8 A , Lebensbedürfnis-
verein Karlsruhe 508 A . Psannkuch & Co. . 132 Psd
Bohnen , Pros. Petsser 8 A . Dr . Eichhorn (2. Spende )
10 A . B. Holl 10 A , Roh . Blum 5 A , v . d . Linde 5 A,
L . Hell ' nger 5 A . L . Grombacher 3 A , Frau H . Wals,
förster 7 Mittagessen , Gg . Botz lO A , Sally Straus
10 A . F. Winkler 5 A , Unbekannt 2Ü A . ®t, (»weit«
Spende ) 5 A. Wftl . 10 A . Prof. St . Stock (2. Spende )
100 A , Warenhaus Hermann Stets , Aaren i , W. v.
6000 A . 31. A . Sr Fürst 20 A , Bad. Anwaltskammer
(2. Spende ) 200 A . G . 20 A . Butz« dch . Pol.-Dir . 41 A.M , B . (2 . Spende ) 50 A , Lebrerkoll d. Lehrerbildungs¬
anstalt 45 A . C . Fr -tz 5 A . Cberftltn. a. S . Br . 10 A,
von Beamten des Städt . Krankenhauses , l. Rate 77 A,
H. W . 10 A . Personal d . Direktion d Fürs .-Au .teS
49 .50 A , W , Ad . Beck 5 A . Dir . Rich . Stahl 20 A.Pros. Neidhardt 10 A , St . Asal 10 A , S, . Kausmann
5 A , Pros Laeuger 5 A . Allg. Bad . Pol. -B«amten -
Verb. (2. Spende ) 30 A , Ungenau nr 3 A . Fa . St . Witte ,
waren t . W. v . 15 A . Beamte und Äugest, b . L .B.A .-Bade« 78.57 A (2. Sammlung ) , Färberei ft. Timeus,

Waren i . W v . 200 A , Südd . Strahenbau-Ges.,
1 Zweigst. Karlsruhe 50 A . Prof. St . M 10 A,

©. F . Lueg (2. Spende ) 5 A , Ad. Sexauer 20 A.
Pros. St . Heil 20 A , Kegelklub Eugelhctmer 20 A,
Frbr . von Hozschuher 10 A , von Laer 5 A . Freiirau
v . Meyern -Hohenberg U> A , Frau Prof. Heil 20 A,
Sammlung D .O .B . 8 A . Frl . Sufner 1 A , A . Arm -
bruster 20 A , Fa . A . Schulz , Waren i . W. v , 250 A,
3 . Liste Bad. Pteste 9150 A , O .V . G .-Rat Sr . 0) . H .
10 A , Ungenannt 10 A , Prof. Bachmann 20 A , Fa.
31 . Breltbarth, Waren i . W . v . 180 A . Fa . 91. 91. Ad¬
ler 60 A in Waren , Fa . Hans Kistel 50 Pfd . Kaffee,
vom Lehrkörper der Bad. Laudeskunstlchul« 286 A.
Summe rund 70 800 A.

Mitteilungen des Bad . Landesweaters .
In der zur Erinnerung an Lessings 15».

Todestag am Mittwoch , dem 18. Februar , ncu-
einstudtert in Szene gehenden Tragödie „Emilia
tyalotti " sind die Hauptrollen mit den Damen
Bertram (Titelrolle ) , Frauendorfer und Schrei¬
ner und den Herren Brand , Dahlen , Gemmecke ,
Graf , Hier ! , Höcker, Inst und Schulze besetzt.
Tie Spielleitung hat Otto Kicnscherf .

Infolge Erkrankung im Personal wirb in
Mietabteilung D 18 am Donnerstag , den 19 .
Februar 1981 „Der Waffenschmied" statt „Die
Hugenotten " gegeben werden mit Lotte Fischbach
als „Marie ". Die Vorstellung beginnt um
19 .30 Uhr.

LeraniT «lttniq »n .
Au »a Kremar. die hervorragende Prager Pianistin,

deren Klavierabend wir bereits für kommenden Frei¬
tag . den 20. Februar (Eintrachtslaal) ankündtgten . hat
eine Vorträgsfolge gewählt , die geeignet ist , die grobe
Vielseitigkeit der Künstlerin , sowie ihre technischen und
gestalterischen Fähigkeiten darzutun.

' Ter erste Teil
bringt zunächst Rokokvstückc van Scarlatb , dann ein
Präludium nebst Fuge von Bach Die dann folgende
„ Mondschein-Sonate" von Bclhovcn wurde in letzrcr
Zeit selten öffentlich gespielt. Eine Gruppe Chopin
dürste in jedem Klavierabend willkommen Ie : n . Liszt
mit einer Paganini -Etude und der Russische Tanz aus

„Petruschka" von Strawinskv, bilden
Abschluß. Vorverkauf bei Kur« Neus " "

^
der Buchhandlung Bieleseid am

-
» reuhisch-GLddeullch« Klastcul- tterie. In “"

„ eoo>
vom 16 . Februar fielen 4 Gewinne »u °
auf 28 280 . 230 082 : «0 zu ie 5000
188 784, 498.995 , 805 438 , 309 540 : 20 S“ >* 77 jOl^
1078 . 100 848 , 287 418 , 280 444 . 206 -fV jO<» '
819 887 , 386 088 , 870 672, 894 067 ; 52 I“ Jm
aus 15 510 , 24 848 , 27 282 , 80 066 , 47 2*2
95 269 , 114 198 , 117 880 , 178 800 , 174 31S^ 2lt ^ Jll
344 0C6 , 279 260 . 805 701 , 890 864 . ^ ^
860 156, 367 982 . 871 257 , 380 468 , 388 o60, j, f
der 91achmittags»iebu»g fielen 2 ® tart joOOlJ
100 000 A avf Nr . 80 286 ; 2 Gewtnne 5« >‘ *5
auf Nr . 80 881 : 8 Gewinne zu i« 5000 A
121 902 , 142 988 , 160 951 : 18 Gewinn « M v At»!
aus Nr . 57 172. 72 887 . 99 886 . 184 082 . 200 gOOOj
240 947 , 206 307 . 879 616 : 86 Gewtnne du '
aus Nr . 18 288 , 18 528 . 34 468 . 94 284 . 1»J " '

j»*'
158 558 , 109 877 , 206 276 , 262 981 . 27f >% 411.
828 586 , 826 447 , 880 896 , 844 945 , »48181 .

« erzte
erkennung

5 Homöovatheu und Patlente«
. - ng gusgelvrochen über die
Wirkung des weltberühmten Serual ^ orwo
tes Okasa Rühmt man einerseits die
nung der körperlichen Elastizität und
der seelischen und geistigen Kräfte , f0 ,

™
K !t

se .ts über die Heilung von den bedrück«
sexueller Neurasthenie berichtet, Lkasa kann
gutem Gewisten «mpsohlen werden .

Dagesanzeigev
Mittwoch , de« 18. Februar Ml -

^
Bad. Laudestheater: 20- 22.80 Uhr : EviUt» ® jp
Colosteum : 2t> Uhr : Gastspiel Marg. Slezor

mal Ehe" . . «jxiBad. Lichtspiele sftonzerthaus) : XM) Mr -
vom Goldenen Löwen . . ^Bad. Suustvcrelu: Ausstellung Prof . A «ton
Wien t und Hans Otto Schoenleber̂ r«

KanPs nuhic - r®

Prinz Hettore Gvnzago , Her despotische Be¬
herrscher eines itolienischeu Kleinstaats des 18 .
Jahrhunderts , ist seiner bisherigen Geliebten
überdrüssig und von einer neuen Leidenschaft
zur einzigen Tochter des sittenstrengen Obersten
Galotti ergriffen . Durch seinen Kammerherrn
Morinelli , einen gewiffenlosen . vor keinem
Verbrechen zurückschreckenden Schurken, erfährl
er , dah Emilia sich selbigen Tages noch mit
dem Grafen Appiani vermählen und die Resi¬
denz Guastaüa verfassen werde . So gibt er
dem nichtswürdigen Höfling Bollmacht, für ihn
zu handeln , durchkreuzt aber selbst dessen ihm
unbekannte Pläne , indem er sich in der Kirche
mährend der Messe dem verwirrten Mädchen
gegenüber verrät . Erschreckt eilt Emilia nacy
Haus , und nur mit Mühe gelingt es der
Mutter , die Tvchter zu beruhigen und zu ver¬
hüten , daß sie ihrem Bräutigam von ihrem
Ztlsammentreffcn mit dem Prinzen erzählt.
Ter anfängliche Plan Marinellis , den Grasen
durch eine unaufschiebbare Mission als Ge¬
sandten des Prinzen zu entfernen , scheitert an
der Weigerung Appianis . Es kommt sogar zu
einer offenen Beleidiaungsszene zwischen ihm
und Marinelli . Der Wagen des jungen Paares

Emilia Galotti . — Trau erspiel von Lessing .
wird dicht vor dem Lustschloffe
von Banditen überfallen , Appiani >oo . *
mundet, die Braut , Emilia , ins ^ t#
rettet" . Aber ihre Mutter folgt
«urfi der Sinter ein . dem die verschwauch der Vater ein , dem die ver . -. -
liebte des Prinzen , die Gräfin
ganze Teufelei enthüllt , die *®r
Fraueninstinkt klar durchschaut hak. ^
tritt dem Prinzen gegenüber —
erste » Augenblick denkt er an F»
Ein anderer furchtbarer Gedank « pE
ihm auf : sein Kind ist verloren
dem perfiden Vorwand , eine itrench
suchung der Ermordung Appianis erw
Mädchens vorläufige Isolierung , *> „
man ihm die Herausgabe seiner ToM »

^ P
kann sie nur noch durch den Dol «
auslöschlichcr Schande gerettet werden - yp
erbittet eine Unterredung mit EwU ^ - t«
er sie in den Händen der %
— aber bei ihrem Anblick schwindet I* ,
Erst als sie ihm gesteht , daß si«
walt zittere , aber sich der Macht sinnv"
Verführung auf die Dauer nicht »

^ fit"
fühle , stößt Odoardo daS Messer
seines Kindes .

AltscliQIers Kinderkarusse! in Betrieb

Unsere Kindersehnhe zeichnen sich alle durch bequeme, denliehen Anforderungen entsprechende Paßform aus.Braune , echt Boxcalf-Sehniirsehuhe, Derbyschnitt weiß gedoppeltbreite, bequeme Form. Gr . 31/35 Mk . 54!0. Gr. 27/30 Mk .Elegante und doch bequeme LaekschnUrschnhe. helles, glattesLederfutter , weiß gedoppelt Gr. 31/35 Mk . 5 .50. Gr. 27/30 Mk .Pfir unsere kleinen Lieblinge, schwarze und braune Kinder¬stiefel . Gr . 20/22 Mk . 3450. Gr. 18/19 Mk .Entzückende Lackbesatz -Stiefel mit farbigem Einsatz .Gr 20/22 Mk . 8.95. Gr. 18/19 von Mk .
23/24

Reizende Lack-Spangenschuhe, der Stolz jedes KindesGr . 27/28 . . . .29/80
6 .65

Jl/32
6 .80

33/35
7.50

25/26 ,
3.95Mk . 6 .35

Echte schwarze Rindbox-Spangen- und Halbschuhe, durchgenähtmit hellem glatten Lederfutter . Gr . 29/30 31/32 38/36 27/28~
Mk . 5.90 6J50 6.90 Mk .Schwarze, echt Rindbox-Oesen- und Agraffenstiefel. solide Aus-fuhrung . feinfarbige Roßschevreaux-Spangenschuhe . durchge¬näht , helles glattes Lederfutter . Gr . 29/30 31/82^ 38/85 27/28‘
Mk 6.35 6.65 6.90 Mk .

fußärzt

5 .90

KarlsruheKaisersir. 118
Sctiützenstr. 50

Klavierstimmen
sowte Reparaturen

übernimmt
Lnbwiq Slbwelsant.
Erbvnnzenstratze 4.

_ Telephon 1711.

MilAs
Landesthealer .

Mittwo» .̂ 18. Sehr.

Neu einstudiert:WM
GMti

Tranerkprel v .
Regle : Kienli .Mttwrrkende:
Bertram . Hratren -S Sweiner.

. Dablcn,
:cke, Gras.Hierl, Höcker , Äust.Lutber, Schutze.

H. Kienscherf.
Anfang 20 Uhr .

^ Ende 22.80 Uhr .
Pveise A (0.70—5 .00 ) .
So . 19 . 2 . : Der Waf-'enschrnied . Fr . 20. 2 . :Vas Nachtlager inSranada. Sa . 21 . 2 . :j . erstenmal : Sturm
m WasterglaS . So .

22. 2 . : nachm . : Meine
Schwester und ich .
Abds . : Sie verkaufte
Iraut . Im Konzerth . :Li« werde ich reich

und glücklich ?

— tCebenffarf'
Aktivität durch
Die wichtigste Rolle bei den ^UjHot 1*0?«menschlichen Organismus spielen die j et d»
Ist deren Produktion mangelhaft , ^ .»Jicb “J:
seelische , geistige , körperliche und
sexuelle Potenz . Das Sexualh ormon* L.

okas . A
nach Geheimrat Dr . med .
bewahrt sich seit Jahren als *\erv0. |tef
Nervenkräftigungsmittel für |cdes
bei vorzeitiger MfinnerscB "

Der Gehalt an wirk—mm SexualhofgXP ^ .^L^pid»̂ ^deren Herstellungsaethode durch
iresdi. Uierdurdh hat Okua gegfnB !y | ,^_ Vor«r Jüi
(Qageren Datum « einen u*U>« twi ® , , *V | 0wK5
Wir aenden Ihnen etne Probepack un |das Problem behandelade,voinA )Tt Ter/aöte^ ^ 5kMJ gß
1000 notariell beglaubigten AnerkenoungW' ^ j ^ 5̂
•d >:oasea> regen 40 ffg .Doppelbrtefport *

RADLALEB « KRONEN - AP^ s «
BERLIN W 240 FRIEDBICBST « »

flMjJ
Orlgtnalpadcuns OKasa-SllberfOrden ' CannJCGold fflr dieFrauUM 10,50 - In allen ApoO*» ^

Gut M * lM

Maurer
Kniaar¬
air . 17*

vermietet hÄä

LlchlMerMtW
Rom.

Sri : Haus d . M .r .B.
Zeit : Sonntag , den
22. Februar, abends

8 .30 Uhr .
Redner: Herr Kunst¬

maler Fink.

Zu verkaufe « :
Sechsteln-

Flügel
wie neu erhalte ».
Ludwig Schwclsgui .Piaiwfortelager.Erbvriuzeuftraste 4,beim Rondellvlatz .
Für SommertagS- u.

Heimatfeste lief . bill .
Somm- ' taflssteckeu

und Straus,che »
». Preise von 3 4 an .Offerte bitte anzuford .

Julius Piedelak ,
Heidelberg .

Klrchbeimerweg 61.
Acmungi Ach ungi

Hausbesitzer u. ArdilfeKfen
Großer Preisabbau in Maler-. Gipser- und Tapezier-Arbeiten,üeberniihme ganzer Hiiuser Abputz und Anstrich , sowie Neu¬bauten . Wohnungren usw . Sechs Monate nach FertijrsteUunpfder Arbeit Derinn der Teilz1 hluniren . Wer jetzt für Frühjahrunu Sommer abschheßt . außerdem 5 Prozent Rabatt . Angeboteunter Nr . 180 ins Tajfblattbüro erbeten.

Volksbühne
Die Geschäftsstelle befinde«

Ecke Ludwigsplatz.

Beitritt jeder

Monafsbeitrae

Haltest . tf s°P

Jilb rlif
Aufnahmegebühr 30 P«ekn Pf*-

Verwaltungsbeitrag 00 10
Näheres bei den VertraueD^ 9chJ]ijf.
den Betrieben und >n der jj .l
stelle tägj . 17 -19 Ilhr . Samstn»^^ »

^ ^
b. rflck«icb '

I
lf .

,
. f̂ J

1'
käufeo di«
. Karlstu*>»r



Seite 7
Karlsru her Ta gblatt . Mittwoch , den 18 . Februar 1931

INDUSTRIE, - UNDHANDELS - ZEITUNG
Neuer Kursaustrieb.

Anfangsgewlnne von 2 - 4 %. — Kunstseide steigend.
^

**
jl

*"• Sebr.
i * 9 m a *ßen Börse aufttetenbe BcIesti »ll

lFnnksprnch.) Die bereite am
ii 3 Q a i ' ‘ ‘ö ^ H <; UI | C UUlllCICIlVC O C I V | l I *

Ü»lt
^^ •uiaiion

C
-
U
- tem e 11 i 1 -e 1 l , * . r Ltte -

f*- “' «u&erbi
" schritt zu Deckungen und Siüct»

«,
' »« biV

’S “! ,06* » kleinere MetnungSkäuse vor.
0 ,̂ 1 ldungen über die deutsch- sranzösilche
L°ttk, » der Börse bereits mehrfach eine »

bU
“

o ® gegeben hatten, regte der gestrige
® tebit8 erneut an. Man argumentiert

ri mün- des Kredits nicht allzu bedeuteud
tti» ,,, - Beteiligung Frankreichs immerhin“« kkn,, .» « eieiiigung tvtoniicii

» " tschrtt zur ?
l,

’.' drr » Kreditverhältnisse anges>
« Ii e ^ luswärtsbewegun .

Bcsierung der
angesehen werden.

hd - g » ng wurden
L^ ftltn . „

" rktgebiete e r g r i s s e n . Nur
£? , ttlllcte» cv

n weiterhin ruhig, aber behauptet.
M »ch . " Nsormationen ist in Bestätigung der
- ' dH Vit ?, egegebeuen Bürsengerüchte wohl ein»
ii . ,̂ ddt» i» ^ biS « prozentigen Kürzung der

» >. ,? bnde zu rechnen . Der verhältnismäßigI,, « Slut,
" - ue 5» rechnen . Der verhaitntsmapig

1«,»
" e » o erfolgte am Markt der Kunst »

1 n > die auf den Abschluß der Ncu -
^ e»e. ,5"d >lungen mit der Ass. Rayon ihre Aus-

^ surtsetzten . Aku rückten aus 76
^ewberg aus 64,5 (»9,25 ) vor . M a -

i,£
‘ < e waren trotz des wenig besriedigen -

Maschiilenbauindustric durchweg be-
iiü. idher»«

kt u . Salzer plus S . Karstadt konnten
iS* ttn »,

"" Neuyorker Kursmeldungen Vorteil" °rei, »,» höher gesragt , Im allgemeinen
RurAftt»irtprtin,t #it Im Nabinen Dflit 2

Der Schluß war . ausgehend von Siemen», aus
Tagesglattstellungen abgcschwächt . Kerner wurde
die Annahme der Sriegsveterancnbill
in Amerika ungünstig kommentiert, doch ist darauf
hiuzuweisen , daß das Gesetz erst noch den Senat pas¬
sieren muß und »ach dessen Befürwortung immer
noch ein B -to HooocrS zu erwarten ist . Nach¬
börslich hörte man nur wenig veränderte Surfe .
Karben (35/, . A .E .G . 101, Schultheiß 170,5 , Siemens
174.5, Salzdetfurth AB , Gelsenktrchcn 76, Lloyd 06,5 ,
Danatbank 136, Reichsbank löl , Neubesitz 5,37, Alt-
besitz 53,10 .

Aben-börse geschästslos .
Kranksurt, 17 . Kebr . sEigenbericht . s Bei äußerster

Zurückhaltung und sehr kleinem Geschäft zeigte die
Abendbörse meist gut behauptete , zum Teil weiter
befestigte Surfe . Anregend wirkte vor allem der sepe
Beginn der Ncuyorker Börse. So gewannen Kar¬
ben 0,5 , Elektrowerte 1, Montanaktten 0,5 Prozent .
Etwas schwächer waren Sunstseidenwerte, die stärker
angeboten waren. Im Verlaus blieb die Börse
widerstandsfähig. Karben schloffen gut behauptet 136.

« « leihen: Altbesitz 53, Nenbesiy 5,85 .
Bankaktie« : Barmer Bankverein 100, Bayr . Hyp .-

u . Wechsels. 131, Beil . Handelsges. 110, Commerz. « .
Privatb . 108,75 , Darmst. u . Nationalb . 136,3 , DD-
Bank 106,5 , Dresdner Bank 107, Oesterr. Credit 27,40 .

Bergwerks-Aktie« : Gclscnk . 76, Saltw . AscherSl.
184, Westeregeln 141 , Klöcknerwerke 57, Mannes -
mannröhreu 66,62 , Mansselder Bergbau 85 , Phönix
Bergbau 55, Rhein. Brannk . 159, Rhein-Stahl 71
Ber . Königs- u . Laurah . 81,75 , Der . Stahlwerke 37,25 .

Transportwert « : Hapag 64,5 , Nordd. Lloyd 66,87 .
Yndnstrieaktien: A .E.G . Stammaktien 101,87 , Aku

78.25, Zement Heidelberg 75, Daimler Motor 21, Dt.
Goldscheideanstalt 122,75 , Dt . Linoleumwerke 104,75 ,
Elektr. Licht u . Kraft 116,5, J .G . Karben 186, Kelten
u . Guilleaume 7V,5 , Gcssürel 108,5 , Goldschmidk Th .
38.26. Holzmann 77,25 , Junghans Gebr. 82, Lahmeyer
120.5 , Metallqes . 88, RütgcrSwerke 47,1. Thür . Lief.

. Gotha 78, Wayß u . Freytag 18.

^ kstürzte Tleuverschuldung des Grundbesitzes.
^

^ re Zinslasten als vor dem Kriege.
ü Hat1!!!'°"^ ätigkeit der Real -Kredit-Jnsti -
^ ^ cchre iggo die Rekordzifser von

«rretebt . Fahl man die Emis-
ammen , so ergibt sich

!e ^ "' rag von 3,« F .
teÜ » Demissionen

) e L“ * « f p i tt (Ij ‘ .
1100(5. 5,f tc 8 e an den Kapitalmarkt ge-
.»> Uchii nsind . So überschritt in dem Zeit -

1018 die Emissionsziffer nur orei -

«, iKurssteigerungen lm Rahmen von 2
«io

,0l tet '»i* , ? ie Tendenz nmrde durch die feste
ltuklkn k stärker beeinflußt und auch nach den

Itj
" , ( taten neue Gewinne ein .

®* 1 ** erforderte 5—7 Prozent . Der Dol-
^ «twa » erholt. Man hörte Kabel —Berlin
»3 8nJk .aon Usancen Spanien etwas fester mit

in, .
°
. "^ Paris mit 123.92% und London —

. Ol» ® * *.8568 .
war die Tendenz

s«, n * t » h ^ «^ ngskursen g
' . i^ ndsch

' " mark ( kam

wenig verändert und
gut behauptet.

der Dollar tnsolge»>»ndi»> - " warkt kam der grouar in,vigc
iv" is -

'^ wSchk tutt 4.2080 zur Notiz. Der Pri -
j »7 ^ blieb bei kleinem Geschäft »nver-
™

Prozent .

Diese Zisser liegt
die durchschnittlich
Kapitalmarkt

>' vir EmissionSzifser um u » » »»
. S-zy

'M in den Jahren 19ÜS . 1908 und 1999,
^ k° x .? " en -Grcnze. In derselben Zeit
. "Er Emission von Hypothekenpfandbrte-

betrag von 588 Mill . Mk. ( 1909) .
Mlen k Handelsgesellschast zieht aus dte-

iholaeruna . dasi kick neuerdtngS>» rkeg
"

^ E Folgerung , daß sich
'b>ev 1,,̂ ' siverhältnis zwischen dem Geiamt -

Emissionen und der Ausgabe von
. ^rt y. ? u. Kommunalobligattonen heraus ->äks _

Weit. durch die Inflation verur -
. .̂ Uld >.?Ehende Entlastung der deutschen
^ 4ur £1 batte eine überstürzte Neu -
ttu «, ? u » g zur Kolge . und dies führte

iw « ;
hrt . ' eine u v c i |i u i o i c
'
Um x5 n 8 zur Folge , und dies führte
>e« 58zu . baß - er städtische und ländliche
f> » ( 1jt\ a fi « tti I f «

v« |j uu |UIUll | Ujf UUW 1MUVUU)’
■t Er k̂ 8ewöhnltch hohe Zinssätze bewtl
, , schließlich fast jeden Wettbe-

Ilhars
°E>n Emissionsmarkt aus dem Felde

Is>h » .^ ^̂ 8erung der Konditionen hat eä
»JH daß die
»8Mfer » fe ^ bcdrohli ,'• oeo

”
..9erüdt ist. Sie beträgt 582 Mill .

&ti jsj
"über 0 io Mill . RMk . Ende 1913.

Zinslast
bedrohliche Nähe der

es
auf

Bor -

,
»«8

Ift H 2 yi « .VI. »tT. \
iS )J

*0 <|6 au berücksichtigen , daß
^sguidationspfandbrief

it beJel nicht enthalten ist ur . .. . . ..
'kutk» - " kdensvertrages die Gesamtfläche

Reiches nicht unerheblich ver-

die Zins¬
en in der

und baß sich

ringert hat. Zieht man diese Faktoren in Be¬
tracht , so wäre wahrscheinlich die Borkriegszins¬
last für Pfandbriefe mindestens erreicht. Für
Kommunalobligationen ist sie nahezu verdop-
peltl st« beträgt rund 158 Millionen RMk.
gegenüber 80 Millionen Mark.

Reichsbankenilastung.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. Fe¬

bruar 1881 hat sich in der zweiten Febrnarwoche dle
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wech¬
seln und Schecks , Lombards und Essekten um 210,2
Millionen aus 1788,8 Millionen Rm. verringert .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswech¬
seln und Scheck» um 198,2 Mill . aus 1609,1 Mill. 2lm .
abgenommen , die Lombardbestände um 6,2 Mill . auf
72,4 Mill . Rm. zugenommeu. Bestände an Neich»-
schatzwechseln , die am End« der Borwoche 28,2 Mill.
Rm. betragen hatten, sind nicht mehr vorhanden.

An RetchSbanknoteu und Rentenbankfchctn n
zusammen sind 185,6 Mill . Rm. tu di« Kaffen der
RetchSbank zurückgefloffen , und zwar hat sich der Um»
laus an RcichSbanknote » um 187,0 Mill. aus 3897,3
Mill . Rm . verringert , dersentge an Rentenbankschct -
nen um 1.4 Mill. aus « 1,4 Mill. Rm. erhöht. Dem -
entsprechend haben sich die Bestände der RetchSbank
an Rentenbankscheinen aus 44,8 Mill . Rm. vermln-
dert. Die fremden Gelder zeigen mit 250,2
Mill . Rm. ein« Slbnahme um 20,6 Mill. Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähl -
gen Devisen haben sich um 7,0 Mill. auf^ 2435 .5
Mill . Rm. ermäßigt. Im einzelnen haben ffcy die
Goldbestände um 10,2 Mill. aus 2254,8 Mill. Rm . er-
höht und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 17,2 Mill. aus 181,2 Mill . Rm . vermindert.

Die Deckung der Roten durch Gold allein
erhöhte sich von 54,9 Prozent in der Vorwoche auk
57,8 Prozent , diesenige durch Gold und deckungssähige
Devise » von 59,8 Prozent auf 62,5 Prozent .

vfJ ;
««er Produktenbörse.

lS - ukspruch. ) Amtliche Pro -
%| J Wf ? *für Getreide und Oelsaaten te

a Kilo ab Station ) : Weizen :
ßuii 269- 271. März 282- 388 .

' « . Mai
WV54 -Ji £?5 : fest . Roggen : Märk . (70 bis
? ■!*«». rrn - März 174.50, Mat 182.25, Juli
r ' t Ins , Gerste : Braugerste 304— 318,

^ iSerfte 190- 204 : ruhig . Ha , er :
) * ® « 4 161.50, Mai 159.50, Jul , 166.75

arr ' ^ nmeßl 81- 37.75 ; still. Roggen -
l {i‘ 9 ivl Wcizenkleie 11— 11 .26 ; ruhig ,

bebanotet .U0; behauptet.
<St

'•Nu»,
fDrahtberlcht. ) Bet ber heute

« h l, " öd Fellaultton für deS
b? Ps -m ^ ^sälle wurde» folgende Preise er -

k
'tob?, (ttill l8en ie Pfund ) : Kuhhäute : rot»

«r^ k'U» beschädigt, 30- 48 Pfd. 51,50- 34 ,
L*f( ffTT ’ 00—79 Psd . 68—86350, 80- 100 und

.
biS 28 P,d . 60. 80- 49 Psd . 62

b?' 7 , L ' d . 72—75. 60—78 Pf» . 72- 75 , 80
< P iiei » — Bullenhäute : rote

5 t ? nd beschädigt) bi, 29 Pfd . 3«. 3 >
!5*C ’ 60- 59 Pfd . 56—62, 60- 79 Psd .

45- 48 , .100 u. m . Psd . 40— 41 :
ohne Kops
1—15 Psd

Schutztresser
Psd . 62,o0 ,

S ch a s s e l l e : rein und be-
halbwollige 28, Blößen 28 ;

tarier Häukeaukiion .

^ ^ ^
und beschädigt) bis 28 Psd . 56. 30

> " in
60—69 Psd . «6,25, 60—79 Psd . 65,50

60^0—62,50 , 100 U. M . PfundR tnderhäute : rote ohne Kops

Angebot : 13512 Stück Großvichhäute. 18570
Stück Kalbfelle , 992 Stück Schassellc.

Tendenz : Vormittags gingen die Preise für
Kalbfelle noch um etwa 5—8 Prozent zurück. Der
Konsum zeigte lebhaften Bedarf. Im Verlaufe gingen
Kalbfelle ziemlich flott ab . die Preise lagen zwar
mehrere Pfennig unter der letzten württembergischeu
Auktion, aber doch wieder höher als an den übrigen
letzten Auktionen. Auch für Großvichhäute zeigte
sich starker Bedarf , leichtere unter 50 Pfund gingen
langsamer und waren im Preise stärker gedrückt als
die übrigen Häutearten.

Sonsiige Märkte.
Magdeburg, 17. Febr . Weißzucker feinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ad
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —»
Februar 25.25— 26, März 26.15—26.« Rm. Tendenz
ruhig. — Terminpreise sür Weißzucker (inkl . Sack
frei Secschisfsctte Hamburg sür 30 Kilo netto) : Fe¬
bruar 6.50 Br .. 6.« G . ; März 6.60 Br ., 6.56 G . r
April 6.70 Br ., 6.65 G. : Mat 6 .75 Br ., 6 .70 G. .
August 7.15 Br . . 7. 10 G. : Oktober 7.85 Br .. 7-* > ® - .‘
Dezember 7.46 Br ., 7.40 G . Tendenz stetig.

Breme» , 17. Febr . Banmwoll«. SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 12.04 Dollarcents .

Berlin , 17. Febr . fFunksprnch .) Metallnotiernngen
für je 199 Kg. Eleltrolytkupfer 96.50 Rm.. Ortgt-
nalhüttenaluminium , 88—09 % in Blöcken 170 Rm..
deSgl. in Walz- oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm.,
Reinnickel . 98- 09 % WO Rm., Antimon-Regnlu» 56
bis 57 Rm. . Feinsilber il Kg. fein ) 36—88 Rm.

Bühl , 18. Febr . Schweinemgrkt . Aufgefahren 211
Ferkel und 17 Läuserschwetn «. Verlaust wurden 205
Ferkel und 15 Läuserschweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 20 Rm . , der mittlere 85 Rm., der
höchste 45 Rm . : ' ür Läuserschweine war der utederst «
Prei » 60 Rm ., der höchst« 115 Rm. das Paar .

Sodapreissenkung um 2 %.
DHD . Frankfurt a. SR ., 17. Februar . Das Soda,

fyndikat hat mit Wirkung ab 16. Februar den Ver¬
kaufspreis für kalzinierte Soda im JnlandSgeichäft
um 0.25 Rm. auf 11.80 Rm . für 100 Kg., frei Sta -
tton, herabgesetzt. Die Ermäßigung entspricht einem
Hundertfatz von 2,2 Prozent . Die Preise für Kri¬
stallsoda wurden entfprechend der Herabsetzung der
Slvtierungen sür kalzinierte Soda von 8.« Rm . aut
8 .30 Rm . je 100 Kg. ermäßigt. Gleichzeitig mit die¬
sen Preisermäßigungen hat auch das Actznatron-
syndikat seine Berkausspreise sür kaustische Soda mit
sofortiger Wirkung von 35.80 auf 24.50 Rm . sc
100 Kg . herabgesetzt . Im AuSlandsgeschäst halten
die rufftschen Unterbietungen von kalzinierter Soda
in Dänemark an , so daß das deutsche Syndikat die
dortigen Abnehmer wesentlich billiger beliefern muß
als die Jnlandsverbr aucher .

Gebrüder Roeder A .-G., Darmftadt . Der A .R.
dieser Herdfabrik beschloß, der G .V . am 7 . März sür
1»M eine Dividende von 7 Prozent gegen 10 Pro¬
zent in den letzten Jahren vorzuschlagen .

Kapiialflucht
auch tu England.

Die Abschwächung deß englischen PsnndeS, dessen
mühselig genug erreichte Besserung wieder verloren
gegangen ist , und das gleichzeitige internationale An¬
ziehen des Dollarkurses haben in der englischen
Presse neue Erörterungen über die Erscheinungen der
Kapitalflucht aus England hervorgerufen.
Man führt diese Kapitalflucht, die durchaus » ich :
neueren Datums ist , aus die Abneigung beS eng¬
lischen Kapitals gegen die Labour-Rcgierung und
deffen steuer - und finanzpolitische Maßnahmen zurück.
Neu aufgeslammt ist diese englisch« Kapitalsluch :
offenbar im Gefolge der letzten Erklärungen des
englischen sozialistischen Schatzkanzlers Snowdcn über
die ernste Finanzlaae und über die starke Kriegö -
schuldenlast Englands . Die englische Üapitalsluch : .
die hauptsächlich Amerika aufsucht , ist um so Hemer-
kenswerter, als die amerikanischen Geldsätze r.ted-
riger als die englischen sind .

August Wegelin — Ehem. Werke Drockhues A. «G .
Der a . o . G .V . am 28 . Februar der A u g u st

W e g e l i n A .-G -, Kalscheuren , liegt Beschluß-
saflung über Einziehung der 8000 Vorzugsaktie» , ser»
ner Zuwahl zum Aufsichtsrat , und zwar deS Groß¬
aktionärs Lorenz Hahn in Esten , der etwa 30 Pro¬
zent des 2,48 Mill . Rm. betragenden Aktienkapitals
von Wegeltn besitzt , vor . Wie wir nun eriahren ,
wird Rechtsanwalt Dr . S e r t n i - Berlin etni Er¬
weiterung der Tagesordnung um neun Punkte ver¬
langen, die u. a . Abberufung des Vorstandes und des
AussichtSrats vorsehen . Ueber die wetteren Disse¬
renzen stehen Einzelhelten noch ans . Hauptsächlich
wird sich die Opposition sür den Einzug der Vorzugs¬
aktien . die mit hundertfachcm Stimmrecht auSgestatlet
sind und ausschließlich im Besitz der Verwaltung
liegen , etnsehcn . Bei Wegeltn ist für 1980/81 nn:
einem Dividendcnausfall zu rechnen ii. B . 6 Proz . l .

Auch die Chemische Werke BrockhueS
A .-G . läßt für 1080 dt« Dividende ganz ausi .llcn ,
gegenüber 4 bzw . 7 Prozent in den beiden Vor¬
jahre». Bet BrockhueS war der Geschäftsgang bis
Oktober befriedigen » , dagegen ln den letzten drei Mo¬
naten, teilweise satsonmäßig bedingt , sehr schlecht.
Augenblicklich ist eine Zunahme im Auftragsbestand
wieder festzustcllen . BrockhueS bleibt dividenbenloS.
hauptsächlich, um den hohen Stand der Bankschulden
weiter auszugleichen, der im letzten Jahr und bis¬
her schon monatlich weiter herabgebrückt wurde.

Zwischen Wegeltn und BrockhueS sind Versuche
über eine Verschmelzung beider Gescll ' chuften
angcbahnt. Einer von Wegelin angcstreblcn Prels -
konvention ist BrockhueS nicht beigetreten, da man
sich ein« wesentliche Bcsierung in der Rußbranche nur
von der völligen Fusion dieser beiden Hauptkonkur¬
renten verspricht . Das Haupthindernis für die Fu¬
sion besteht vorläufig in der Beherrschung der mit
hundertfachem Stimmrecht ausgestatteten Vorzugs¬
aktien der Wegeltn A .-G . durch deren Verwaltung ,
die sich bislang einer Verschmelzung widersetzte . Ob
dieser Widerstand schon angesichts der Tatsache , daß
der Rußprei » auf di« Hälfte der Pretshvhe vor
VA Jahren zurückfiel , und der sonstigen geschäitliche»
Verschlechterung aufrecht erhalten werden kann , bleibt
abzuwarten. Jedenfalls wird man in der kommen¬
den G .V . von Wegelin neben der Auseinandersetzung
mit der angekündigten Opposition auch über geschäft¬
liche und kapitalmäßige Veränderungen Ausschlüsie
erwarten können .

Deutsche Hypothekenbank A.-G ., Berlin . Der G .V.
am 10. März wird für 1980 eine Dividende von
wieder 11 Prozent vorgeschlagen . Der Umlauf an
Goldpsandbriesen und Kommunal-Obltgationen ha»

> um mehr alS 30 Mill . Rm . zugenommen . Der gegen-
I über dem Vorjahr erzielte Mehrgewinn soll zu einer

Verstärkung der offenen Reserven auf etwa « gegen
30 Prozent im Vorjahr Verwendung finden.

Neu « Augsburger Kattuusabrik, Augsburg . Tos
dem Dcbag-Hammcrsen -Konzern nahestehende Unter¬
nehmen verzeichnet für 1980 eine Erhöhung des Gc -
winnvortrageS von 16 728 auf 81519 Rm . Das Ak¬
tienkapital von 1,5 Mill. Rm. bleibt wieder ohne
Dividende.

Berliner Hypothekenbank.
Die Berliner Hypothekenbank A . - G . in Berlin er¬

zielte im Jahre 1930 Zinseinnahmen in Höhe von
13 365 046 (11 505 667 ) Rm ., und zwar Hypotheken -
zinsen von 8 289 764 i7 869 616 ) Rm. , Zinsen aus Kom-
munaldarlehen von 3 453 184 (2 988 350 ) Rm. und
Zinsen auS sonstigen Anlagen von 613 098 <727 692)
Rm . Provisionen aus dem Hypothekengeschäsr er¬
brachten W75« ( 159 305 ) Rm . UN» verschiedene Etn -
»abincn 173 878 Rm . Pfandbrieszinsen beanspruchten
7 271 078 (6 792 4II ) Rm . UN» GoldschulLverschr ' tbun-
gcn -Zinsen 3 090 418 (2 724 588 ) Rm. HandlungS-
unkostcu erforderten 627 679 (652 880 ) Rm . , Stcuciu
502 038 (« 1 329 » Rm. und Pfandbrief - . Vertrieb« - ,
Stempel - und Anfcrttgungskostcn 108 589 >161 967 «
Rm . Einschl . Dortrag von 51 563 (35 545 ) Rm. ver¬
bleibt ein Reingewinn von 1 262 788 (1 '136 305)
Rm . , aus dem 100 000 (800 000 ) Rm. dem Reserve¬
fonds überwiesen , 400 000 Rm . zur Bildung einer
Sondcrrücklage zurückgeftellt und wieder 12 Pro¬
zent Dividende verteilt werden sollen . Naiv
Zahlung der Aufsicht» ratStantieme verbleiben 68 0l7
Rm . zum Vortrag . — Der Umlauf der Goldpfand-
briefe nahm um 18 243 600 Gm . , der der Gold' chuld-
verfchrelbungen (Kommunal . Obligationen ) um
9 591 600 Gm . zu , der der LlquidationSpsandürleic
«rmäsiigte sich dagegen im Lause deS JahreS um
3075 440 Gm . Der Umlauf der Emifsionspapierc des
Institutes erhöhte sich also insgesamt — und zwar
nur durch Barverkauf — um 19 759 780 Gm . aus
151102 787 Gm .

Shieag«. 17. Febr . ( Fnnkspruch .) Getreide-Schluß-
knrse . (Vortagskurse in Klammern.) Weizen :
März 79%—79Ü (79 % ) , Mai 82 %—82% (82 % —82% ) .
— Mai » : März 62% (61% ) . Mai 65 (64% ) . —
Hafer : März 32% (88), Mai 88 % (38% ). —
Roggen : März W% (39) , Mai 41 % (40% ) . —
(Alles in Cents ie Bushel.)

Fortschreiiende Aefferung in der pirmasenser
Schuhindustrie.

Die Wirtschaftslage ln der Pirmasenfer Schuh¬
industrie hat weiterhin eine leichte Besserung
erfahren. In Anbetracht ber bevorstehenden Oster -
feiertage aber müffen solche Fortschritte immer noch
als vollkommen ungenügend bezeichnet werden.
Die Wirtschaftslage im allgemeinen betrachtet , iäß »
trotz der in den letzten Wochen ctngetretcnen Beste-
rung durchaus keinen Optimismus in bezug auf die
Weiterentwicklung des Geschäftes zu . Die Jnpeniar -
ausvcrkäufe — io erfreulich die Erfolge auch in ein -
zelnen Landestctlcn waren — haben die Hossnungcn ,
die man im allgemeinen in sic gesetzt hatte , doch nicht
ganz erfüllt : die großen Nachbestellungen , die man
erwartet hatte , blieben bis jetzt aus . Wett besser
beschäftigt alS in Pirmasens selbst ist die Schuoindu-
ftric im Bezirk. Im Landbezirk gehört die Voll -
arbeit seit Wochen schon nicht mehr zu den Selten -
beiten. In einzelnen Orten mußte bereits sogat di»
Mehrarbeit ctngeführt werden . Die Arbeitölosen-
zisser beträgt immer noch etwa 9000 .

Akti -ntnöer
Der vom Statistischen Reichöamt errechnet « Aktien-
der ( 1924/1926 - 100) stellt sich für die Woche vom
bis 14 Februar 1931 auf 86,7 gegenüber 83.1 in

r Vorwoche , und zwar in der Grupp« Bergbau und
chwerindustrie auf 80 .4 (76.9) . Gruppe verarbeitende
adustrie auf 76,7 (72.6) und Gruppe Handel und

Aiti iflßit fl06»7l*

Schweizerische Naiionalbank .
Der Schweizer BundeSrat hat die Jahresrechnung

der Schweizerischen lliationalbank nebst GcfchällS»
bericht genehmigt . Bei einem Bruttoertrag von
!3 Mtll . Franken verbleibt nach Abzug der Unkosten
ein Reingewinn von 7,109 ( 7,811 ) Mill . Kranken.
Davon werden 500 000 Franke» entsprechend den ge¬
setzlichen Vorschriften dem Reservefonds überwiese » ,
1,5 Mill . Fr . für Ausschüttung einer ävrozeniigen
Dividende und einer Superdividende von 1 Pro¬
zent verwandt. Der verbletbende Rest von 5,109
Mill . Fr . wird der etdgenöflischen StaatSkafie zur
Verteilung an Bund und Kantone überwiesen (5,309 ).

Unnotierte Wen « .
Adler Kuli . . . .
Baden!« Druck. .
Brown Horeri . ,
Burhnch . . . ,
ntwh Lastauto .
Dtw b Petroleum
Qaanlin
ftterakraftwerk» ,
KsirnnerHrach , ,

100
76
119 '

Karlar Lehens» . . 160
Karlsr . Maschinen ~
Maschinen Weinh. ~
Monineer Brauerei 110
Bestatter Waairoo >21
Rndi & Wienenhgr j 30
Spinnerei Kollnau '40
Spinnerei Offenbr 60
Winterehall . . . . | H5
■̂ uckerwaren Rne»V ' (1*

G* sresucht

Devisennotierungen .

n.-Alr. 1 P«>
aada
nstao
tan
iw 1
idon
irork
de J
ifrnay
isterd

I k. D
ltP
1 Ten

S » Pf
I Pfd
1 Doll
1 Milr
I Pes.

. WOG
WO Dreh

uel 100 Bl«
Brest WO Le ’
p 100000 Kr
sin 100 Ql
ifff* 100 r ii
en 100 Ur »
»> 100 Din

WO Lilas
WO Kr

100 Bsc
100 Kr

rno
>enh

lin . 17 Februar 1931 (Funk .
'lei ». orte» tield Bne

17 2 17. 3 • 16 2. 1 .. 3
1 .340 1 -344 1333 1-337
4.203 4211 4-203 4-211

2.0F2 2-086 2-082 2-086
20-936 20-975 20 -93 20-97
20 -42 20 46 20-42 20-46
4 .20a 4 .213 4-2035 42116
0-364 0-36 0 -363 0-365
2-8*7 2-903 2 897 2*903

168 70 169-04 168-70 169-04
6-446 o-45b 6-446 5-456
58-64 Ob-6o 5854 58 -66
2-498 2-oü2 2 -496 2-502
73 -36 , 3- 6 73-36 73-50
81-61 81-77 81-61 817 ,

10-679 10 -599 10-578 10-5,8
22-606 22-64j 22-00 , 22.04a

, 400 / .4i4 7 -399 7-413
41 -98 42 -06 41-98 42-06

112-41 112-63 112-42 112-64
18-84 18-V8 18-84 18 -88

112-39 112 61 112-39 112-6,

Paris 100 Frcs
Pra» ioo Kr
Island UM i KrKm
8chwe )s ioo Fca
Sofia loo Leva
Spanien 100 Pes
Stöckli 100 Kr
ReveJ .Witn WO ftefciti

Paris .
LOQUOO « ecNeuvork « .
üelcien . . .
Italien . . .
Spanien . . »Holland . , ,
Berlin . . . »
Wien , . . .
Stockholm .
Oslo .
Kooenhaeen

Held Brief Geld
17 1/ . i 16 :

16-471 16-511 16-47
12 443 12-465 12 -44

92-03 92 21 92 -03
80 -89 8105 80-90
81-09 81 -26 81.08
3-046 3 -052 3 -044
m 41-94

112-74
4161

112-50
11189 112-11 111-89
59-66 59-17 59 -05

Sofia
P:'ra* ■ • • •

Zürich . 17.
M

briet
1» 2
1651
12 46
922t
81 -06
8124
3.050
41 -89

112 72
112 -11

59 17
Februar ' Drabtbenchti

§;??«/ Warschan . !0*4 » i* Budapest . .
ä Bolarad . . .’• Athen . . . .719 Konstantin .
It .60 Bukarest . .Helsinafore
3-18 Privaldisk .
2- 4 Buenos- Afres

fl | | kk " n
B. nkd

138 57 '/, Tüel Geld~ 1 Monatsaeld
i'Ui Monatsqeld

17 2

11.

10 2.
jo -pv .

2.45V,iE
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Winterfest
in Hundsbach .

Abfahrtslauf um den Preis der Hornisgrinde
Der Sonntag gestaltete sich für Hundsbach zu

einem sportlichen Ereignis allerersten Ranges .
Eine mächtige Schneedecke von über 1L0 Meter ,8 Grab Kälte und strahlende Sonne waren der
äußere Nahmen des wohlgelungenen Festes .
Zum AbfahrtSlauf um den Preis der Hornis¬
grinde starteten 20 Mannschaften aus B .-Baden ,
Bühlertal , Ottenhöfen , Gaggenau , Gernsbach ,
Akademischer Skiklnb Karlsruhe , Kanu,port¬
verein Karlsruhe . Schönmünzach , Hutzenbach n .
Hundsbach . Die Laufstrecke hatte bei 15M Mir .
Länge etwa 300 Meter Gefälle und führte durch
schwierigstes Gelände . Die Bestzeit lies die
Mannschast Otto Roth , Hundsbach , in der Zeit
von 6,22 Minuten außer Konkurrenz . Den
Preis der Hornisgrinde errang die Mannschaft
Faller . Bühlertal , mit 6,82 Min . , vor
dem Akademischen Skiklub Karlsruhe mit 6,42
Minuten . Außer den Mannschaften wurde die
Strecke von 32 Einzelläufern durchsahren , wobei
Josef H e r r m a n n, Hundsbach , die Bestzeit des
Tages mit 4,52 Min . lief . Nachmittags fand
dann die Einweihung der Sprungschanze statt .
Stabhalter B ä u e r l e -Hundsbach hielt die Er¬
öffnungsansprache und gab bekannt , daß durch
Beschluß der Ortsgruppe Hundsbach die Schanze
zu Ehren des Gründers der Ortsgruppe den
Namen Wilhelm - Müller - Schanze füh¬
ren soll . Am Springen beteiligten sich 43
Springer . Den weitesten Sprung des Tages
machte Josef H e r r m a n n,Hundsbach , mit 23,5
Metern . Die Preisverteilung wurde vom Gau -
vorsitzcnden , Herrn Apotheker E . Späth ans
Forbach vorgenommen . Die Einzelergebnisse der
Läufe waren :

Manuschastslanf : 1 . Mannschaft Roth , Hunds¬
bach , 6,22 Min . ; 2. Mannschast Faller , Buh .er -
tal , 6,32 Min . ; 3. Akad. Skiklub Karlsruhe , 6,42
Min . ; 4. Mannschast Herrmann , Hundsbach , 6,50
Min . ; 5. Mannschaft Frey , Hutzenbach, 7,02 Min .

Einzellans : l . Serrmann Josef , Hundsbach ,
4,52 Mtn . ; 2 . Schoch Alsr . , Hundsbach , 5,03 Mm . ;
3 . Bätsch Adolf , Forbach , 5,13 Min . ; 4 . Bau¬
knecht Adalbert , Hundsbach , 6,15 Min . ; 5.
Schopflin . B . -Baden , 6,52 Min ., 6. Frl . Blümel
Toni , Baden -Baden , 7,02 ; 7. Müller Fr .,
Forbach , 7,07 Min .

Sprunglauf , Klaffe 2 : 1 . .Herrmann I . , Hunds¬
bach , Note 62 ; 2 . Springmann . Ottenhofen , Note
45 ; 3. Faller , Bühlertal , Note 41 ; 4. Frey ,
Hutzcnbach, Note 88 ; 5. Bauknecht Wilh . , Hunds¬
bach , Note 34.

Sprunglauf Jungmauuen : 1 . Merz Herbert ,
Bühlertal , Note 50 ; 2. Bauknecht Reinh . , Hunds¬
bach, Note 45,5 ; 8. Bätsch Adolf , Forbach , Note

45 ; 4. Zink , Ottenhöfen , Note 43 ; 5. Schmidt
Erich , Bühlertal , Note 42 ; 6. Dann , B .-Baden ,
Note 40.

Sprunglauf , Altersklaffe : L Schoch Karl ,
Hundsbach , Note 28 ; 2. Betz, Gaggenau , Note 18.

*
I « der finnischen Kleinstadt Jywäskyla ge¬

laugten die Landes -Skimeisterschaftc « über 10

und 80 Km. zum Austrag , bei denen es ganz
hervorragende Ergebniffe gab . Den 80 Km.-
Lanf holte sich Saarinen in 8 :20 :20 vor Liikane «
mit 3 :28:80. Marti « Lappalaiaen mit 3 :34:30 «.
T . Lappalainen mit 8 :37 : 04 Std . Martin Lappa -
lainen entschädigte sich dakür im 10 Km . Lang -
lanf , den er in 44 :42 vor Liikanen mit 42 : 81 «.
Toikka mit 42 :82 Mi «, gewann .

Ausklang in Oberhof.
SO -Kilometer - Langlauf . - Neuer norwegischer Sieg .

Ten Abschluß der internationalen Skirenncn
in Oberhof bildete am Montag der 5U - Km .°
Dauerlauf . Auch in dieser schärfsten aller
Prüfungen endeten die Noriveger wieder auf
den ersten Plätzen , allerdings hart bedrängt von

Otto W a h l an 7. Stelle rinkam . Unsere Ver¬
treter machten einen müden Eindruck , was nach
den anstrengenden deutschen Meisterschaften und
den acht Tagen später folgenden FJS -Rennen
schließlich auch nicht weiter verwunderlich ist . —

V

Hindenburg
-

Scht

Der . Höhepunkt des Sprunglaufes in OberhoL*
Der 19jährige Norweger Birger Rund bei seinem Sprnng über 58 Meter .

den Schweden . Erster Preisträger wurde O l e
S t e n c n in dere vorzüglichen Zeit von 8,52,09
vor seinem Landsmann Peder M . Vangli . Tie
nächsten Plätze besetzten die Schweden Nils
Svärd und Karl Lindberg . Der beste Mittrl -
europäer war diesmal der tschechische Meister
Anion Barton , der vor dem ersten Deutschen

Die Ergebniffe lauten : 1. Ole Stenen jNor -
wcgen ) 8,52,09 ; 2. Peder Dt. Bangli (Norwegen )
3,52,85 ; 8. Karl Lindberg (Schweden ) 3,55,44 ;
4 . Nils Svärd (Schweden ) 8,58,52 ; 5, Christian
Hovde (Norwegen ) 3,56,10 ; 6. Hugo Bikzell
(Schweden ) 4,02,19 ; 7. Anton Barton ( Tschechei )
4,12,28 ; 8. Otto Wahl (Deutschland ) 4,13,51.

Tischtennis»
Welimetfierschow "

Ungarn siegt wieder .
^

Wie nicht anders zu erwarte » liti ^
Ungarn wieder die meisten der ^ w
schaftstitel . Mit zehn Siegen
garn den Swaytting -Pokal . De » >
konnte dabei immerhin den 5.
Herren -Doppel wurden Barn a/« »
mit 21 : 15. 21 : 16, 20 :22, 21 : 18 gegen i -
leute Kelen/David wieder ESeltmel^ .̂ p
Herren -Einzel gewann Szabados ^
24 : 22, 21 : 13 gegen Barna . Das Dam ^
sah Frau Mednyanski gegen „ tgigE
Rüster mit 21 :8, 16 : 21 , 21 :8 , 31 :14
Tic letzten Ergebniffe der Ländlersp'
England —Tschechoslowakei 5 :8, ~ c *

Vo
°

mänien 5 : 2, Schweden —Rumänien
— Oesterreich 5 : 1 , Deutschlands
5 :8, Ungarn — Lettland 5 :1. Die
läutet -?

"
l .

"
ungarn

' "
io

"
Sic

"
g
'
e,

'
2. •

Tschechoslowakei je 8 Siege , 4 . '
Deutschland , 6. Lettland und v
Rumänien , 9. Jugoslavien , 10 .
Indien .

Zuchtstaiistik

vom Berliner lleiffuri »
^

Wenn man die Sieger irr den verŝ ^ lt
Konkurrenzen des 8ciUnct
ihrer Herkunft nach untersucht, , fj} 5^
das folgende Ergebnis : Es lallte
von Hannover 26 Sieger ,
Ostfriesland die Sieger in acht
für Wagenpferde , die Zucht von i
17 Sieger , das aufgelöste staatlM Art .
gestüt Beberbcck 8 Sieger , die Zuckt «
mark 3 Sieger , die Zucht von Holsten
die aufgelöste staatliche Grabitz " ^ e
2 Sieger , die Zucht von Schlesien - ZE ,
deutsche Vollblutzucht 4 Sieger . je ö" ,von Brandenburg und von Westsale -M*
Sieger . Vom Ausland konnte sick " -
hervortun , da auf die Pferdezucht o ist “L
reiche 3 Siege entfallen . Bekonntum ^ ^
Sieger im Großen Preis der Repu --

^ ^ gln*
tcn ^ in dem früheren , zur Prvvcn «
gehörenden Gestüt Preten gezückter .

Der Weltmeisterschaftskampf ^
deutschen Weltmeister Ma ? Schmelins ^ cck ,
Amerikaner Aoung Stribbling
Meldung der Chicagoer Zeitung
zufolge , endgültig am 19. Juni
diers - Field " in Chicago znm A«
Der Präsident des Renyorkcr N
Garden , Caroy , weile zur Zeit i
habe bereits die Beiträge mit den
getätigt .

Berliner Börse
vom 17. Februar 1931

Anleihen.
Beich und Staat

16 . 2. 17 . 2.
nam 52 .90 52.90« eudefitz 5 .12
6 wrrtb. 23 "
6 b. 1000
6 . 1- 5 $
7 Seidl« 29
6 Reich« 27
3 „ SctwOK

_ 5 .30
96 96

93.50 93 .75- 112-

IIII
75.12 75.10

B * tcus. 2» 94 .75 94.75
7 . Schatzll 100 100
6 » ob™ 27 76.25 76
6 » «o. 27 81 .70 81 .62
6 « Odifen 27 77.25 77 37
7 Thür. 26 82 82
8 KeiiMfi. I 99 99
6 „ IX 91 .87 91.75«Antgcb . 2 .12 2. 0
a) öffcntl . KSrpersch .
» t .£ anbe«bfonbOr. .Oln|l.
8 Reihe 4 99
8 . 13/13
8 . 17/18
8 . 19
7 . 10
7 . 21

99.5 99 .599.75 99.75
100.5 100.5
96 .5 96 5

?7 97
8 . Som.16 96.5 96.5
8 . » om.20 97 §7
7 „ Sam . 6 93 .5 93.5
Preuh. Zentealsiadtschasl

» Reihe 5, 7 10114 101 .5
tzo ’ 6,10 ü II

b) Industrie .
5 RHM « . 67.75 67
7 « lablD .oC 81 .4 81
6 Zuckerkred . 87.37 87-37
6 gorbenb . 93 93
Hypoth .-Pfandbriefe

Rorbd . « rundkerdtibank
8% Em. 21 - 100
8% Cm. 22 100-/4 100
8% Cm. 24 100-/4 100.5
8% 13 92.25 92.25
8% Sam. 23 95 95 25
Pr . Centralbaben -CredU
10% ®olb 100-/4100 .4
8% . 1927 99.5 99.5
8% . 1928 100-4 100 .5
7% . 1926 93 .40 93 .25
6% . 1927 83.76 84
4% «» «»26 87.60 87 .6
8% Som .27 94.25 94.25
8 Sold 28 95.5 95.5
7% „Sant .26 85 84.90
714 „ Cm. 1 99 99
714 „ Saut. 1 96 96

Prrnh . Vfanbbiiefbattl
8 Reihe 47 99.75 99.60

8 ; Sam.20 I » 93
^
5

Rhrln . -wrVs .Babrucreb .
10% St. 2 100 6 100 .6
8% R. 4 99.75 99 .75

Raggenrrnien
8 ®olb 1—3 99 98.25
8 . 4- 6 98.5 98.25
5 . 1- 2 - -

5» b.S .8a*U - -
6« e.Sr .M». - 15.5

Ausländsanleihen .
5 Vlet . ab«. — —
4 Me«, ab«. — —
4tiC« « i .u 39 .25 39.25
« . IM 24.7» 25J .0

16. 2 . 17. 2.

2 .70
2 .95
360

1402Ä
4 » si-Sranen
41« . « Hb.
4 ZfirL «b.
4 » Sagb. I
4 . . n
4 . Zoll
Türken» »
414 lln«. 13
4'4 . 14
4 , « alb
4 . Stau. 130 1 30
5 Tehnant .
iVt .

3 .75
3 .75
8 .10

20 25 20.25
20.12 20 .10

8 .40
1720

Vcrkehrswerte .
«« .Verkehr« lla.Lakalb.Baltimore
Eanaba
D.CIsenb.v .
7Re!ch«b.B,.
»apa«
Saaih .Pachh
Hamb. -Lüb
Hansa
?/c»Ian
Rarb . Llahh
Lchl .Damps.
Lüb .Eiscnb.

53 55
118 --. 119 - .
22.5 22

^
25

50 .75 50.25
ll 25 63.563.5 68.25
123 - 124 5
103 107
63 75 66.25
85 5 35 5

Bank -Aktien .
«bca
» ab. » an!
» an! C1.B).
» raubanl
Saim. Bl».
„ StcbUftl.» a,r . Hh ».
„ « ereil,»».« » >. »dl «.

Cammer,bk.
Dan»»«re !b.
Tanaibk .
Dt. « ftat.
DD.Vank
« albblOIont
Dt.Hhp.» k.
- Uebersce

Dre»bner
Lnx.Jn «ee.
Mein .Hyva.
Mttt. Baben
Rarb.« runb
0e« .Credit
Pr .Bab .llr.
Retchbbank
- nen . ab«.

Rh . Hnpath.
DSchs.vbCr.
Lchles .vad.
« üh.vaben
Men . Bkv .

95.75 9576
136.5 136 5
101 100
108 5 109.5
100 ". 100
5Q 4975
130' . 131.5
135 135
118 119
108.5 108.582 5 82 .5
136 136
33 33
106 105».
110 110
131 131 .5
72 72
106 ^
150 160".
200 200149 5 149.527 .5 27.5
2 3 5 246

*

i » " ® '
140 141
132 .5 133
135 135
9 .50 9 .62

Industrieaktien .
Aeenmnlat.
NblerPar « .

tzütte« ta«
« lrranberm
« llelb.Drki
« In.
N.E .«.
« tsen . zrm .
NmmrnbPa »
klnh.Lohte
« l» a„ « rün
» ZcUftall

» adiml'aben
» err&etriB
» slckcMalch .
vamh. Will
» aeapwal «
valalt
» .Bl .® .
va «.Lpie«cl
« cmbn(

111A 112
69 69
16 12 17 .
68 ?5 74.5s
??2

5 m
90 75 89 .75
53 87 52 75
122.5 123
72 71.25
60.25 60
73.5 74JS
113 .5 112".
109

7072 72
IIS7 6l3i9

v«r«er Tfb.» « gm. CI .
vl .« »b.» n«
» » ab
„SarlsrAnb.
„Slnbl
„ Mas«.
„-Renrabe
VerihMess .
vet .Manier
» »«p.Wal,
BranRürnh.
Bnbiag
Brschw.Sahl
vrernvestgh .
Brcm .Wolle
vrawnvab.
Bnberu «
Bnsch a»t.
» Aacg«

B,k .« nlbe»
CapItaSIein
Carlshütte
Chael.walk.
CharlHütle
1 .5 .Chemie
n 50% bc«

Lh.vndau
. »ehben
» « elsenk .
» Nlbert
» Schuster

Chabe
La»e. B« g
„ Chemie
„ SbinBuef
CantSnmmt

Llnalenm
Daimler
Dt.Nil.Tei.«sphali

lloni « »a
Crbil
Anke
Sabel
Llnalenm
« oft
Schacht
Spiegel
Stein,.Telefon
Tanstetn
wage
Äseuh .

Daetm. NN.
Unionbr .

DObChrama
. « arbln »
,LP,.Schnell
Düren Met.
Dhckh.wbm .
Dhn.Rabel
Ege». Tal ,
Ctlenb.Satt.
« nie . vrk.
Cis.Speotk.
ClkrnbBer».
CleN .Drr »b
CI .Sief« .
Cl.LtchtSe.
Cngelhvrü »
Cn,.Union
Erdmanngd
Crlang .Brg
Cschmellvg
Nahlb.LI»
ihalkenfteln
Psoeabii
1 .5 .garbev
gelbmühle
gelten « «»
NorbMot »,
SriedrHüttr

16 . 2. 17. 2.
225 ^ 232
112 5 114'/»
150 ISO
25.5 25.25
48 .5 48.62
36.5 370

36
45 5 45.524.87 28.5
SZ « . 6525 35.25
1?S 126110 uo
220 220
50.25 50.25
124 127
76 5 76
46 87 47 _49 4875
43.5 43.5

87 5 89.75
364 365
163 5 lf5 '

;,163 165'%

44 87 46
n i
32 .5 325
262 270
58.37 SS

75 ^i75
111 Hl '!.
106 107 5
22.62 23.75
91 9369 67
111": 114
63 75 66
3? S V
515 51.5
102.5 105%

76
13 .75
75 5
59
119 119
85 86
79 75 814 50 4 .537 .75 38.5

63.75 6475
41.75 42.12
33.5 34
98 98
68 68
6| .5 66T5

112", 112' .
18 .5 18.5142 . 142.5
153 154.5
119 5120
112 5 116
141 5 141 .5
60 60.524 - S
70.5 70.5194 199 5
35 .25 35.25
UÄ
133 136
109.5 111
78 75 80.5
189 5 189.5
116 116

« ristu
« citingda .«tlftnbrrg
« rnschaw
Germ.Crm.
« erre»h.« ja
« esfürrl
« ilbemeister
« IrmellCa.
Slabb .wolle
« Ia «Scha» e
Glauz .Aud.
GlüdausBr .
Gaebharbi
« awschmibi
Görl .Wagg.
« ritzner
« eatzhwebst
Grohmann
Grün » Ul .
Gruschmitz
Gnnnaiv .
« unblach
» aberm.« .
» ackethal
» ageba
» alleMasch .
Hamb.Cl.
Hummersen
» ann .Msch .
» aepenee
Hrbwigllh.
Hemm. Arm.

S
llpert
InbeNusf«

Hirsch Supf .
HIrschbg . Leb
» »«sch
Hassrn .Si .
Hohenlohe

Sal,ma »n
orchwerle

Haielbeir.
HuIoBre»!.
C.Hutschrnr.
Laren, „
HvileSahser
Alse Berg
da. « enutz
Jeserlch
Iüdkl
Nunghan »
SahiuPa «, .
SaliChemie
„ « scher«!.

Sarftabi
SISdnee
C .H.Snore
Sühlrn .Sirk.
SalbSchüle
Sallm .Aanrt
SiluNeneff
S « ln.« aip
Sbriing
SeaslThüe .
SeautzchCa
Sronprin ,
Sun,Treibe
Süpprrllb .
Shslhäufer
Lahrneyer
Lanrahüiie
Lei», .Ried
„ Laabkr
„ Piano

LeanharbBI
Leopaibgr.
Linde» Eit
Linbhröm
LingSchub
Lingnrrrn
C .Laren,
Lüdenscheid
Magd .Sa ,

.. Berg
Magien «
Mannegni
Man «seid
Marieians .

IS. 2- 17.
ZS 96.5185 18.576.25 76L

Sl .S 52.5
76 -
77 77.5

107 110

106.5 -
130.5 129

SS 56 .5
135 125
103 106 5
37 .76 37.27
81.5 82.5
30.75 30
97.5 100.5

7^ 5

152
49 .25' ' 5 .25

152
50 .44 .75 4| ^

2
5 75.25

7475 7475
107 107
77 70

19 .75 1775
71 71.5

78 82_25

120.5 120.5
82 82

63 .5 63 .25
4^ 1 ^

7t 7lf
96 97.25
60.5 6075
ölt <>1 .5

125 125
165 166.5
103 10414

30.5 31
109 112
31.12 32
24.75 2475
1021. 1021.
130 133
62 64.87

5775 58
155 155
Ä 6 %
24.5 24.5
69 70
45 45.5

28.75 -

83 83.75

1181. 120
31 .5 32

j iS 25
28 28 .25

145 " . 1461a
400 390
49 49.26

7275 73
44 43

34J5 34
13 13
64.5 66.62
32 33 . ' 5

167616 .76

MarklSühlh .
MaschSiark«
Maschb .Uni.
Bnikan-W.
M . Sappe!
Mar.Hüiie
Mech. Linden

„ Saran
„ Zittau

Merlwalle
Meiallges.
Meh .Sanssm
Mez « . -« .
Miag
Mimasa
Minima ,
Mittelftahl
Mi ;« enesi
Monieraiini
Mai -Teutz
Müih .Berg
R .N.S.
Reikarwerke
RLansSahIr
Rarb .Ei«

„ Lieingni
„ Trikot

walle
Nordsee.».
NarbwSeasI
Oberbedarf
Lbkok»
bia.Benutz
i7renftr!n
Lfiwerke
Phönix » g.
, . Braunk .

Pinisch
PittserWkz.
PiauenGarh

Tüll
Paihpha «
Pangöspina .
Preutzenge.
Rabeb.Cxp .Ragguln
Raihgeberw
Ranchwalt .
Reichelbrin
Reichel,Me,.
Rheinselden
Rh .Braun!

Mektra
Metall
Möbel

.. Stahl
R.W.E.
R.w .Salk

,, Spreng
RichterTa ».
RIrb .Mont .
Rabbergrube
Rafenthal
RÜckfoelh
Rütger »
Sachfenlv.
Sächs .« uh

Thlle.Pti
. webftuhl

Sachtleben
S.Sal,nng
Saizbetturth
Sangerhau»
Sarattl
Schering
Schlegelb«.
Schlesische

verg.Alnl
B.Benth .
Cellulose
CI . 8
Leine»

„ Poe».
„ Textil
Schneider»
Schönebeik
Schött » .
Schnb .Sat,
Schuikert et.

16. 2- 17. 2.
112 113

2
31 .12 31 .37
90.5 90.5
10.12 10.5
138 133
47 4875
31?5 31 .5
90 91 .5
70 69
20.25 20 .25
74 74.563 6^ .5
1951. 198".
43 43
99_ 99

44 25 44 25
4975 51 .75
79 79

7.5 8
1185115
113 112".
66.5 67
13b 136
55 55
53 .25 56
137 137
146 146
fo m

- 67.5
46 .25 48
143, 146.555.5 55.12
52_ 63 .75
129 128
4675 48
143.5 149".
111 111
140 141
65 64.5

T35 .5

173.5 175
21 21
134 134

pÜ
555

68^ 5 70^ 5131.5133
66_ 65
54 56
77 79.5600 600
54 55
Mm
80 81.75

«
Z

l
136*/. 1S5

203 207
80 80
§00 30?
115 .6 116 5

11 .75 6§^ 5

1§6 .6 liö .5
5 4 .87

85 85 .25
5.25 5.12
72 72.5
22 22.25
20 20.25
136 .5 140 .5
118V. 1201«

16. 2. 17. 2.
1663/. 170V.“

%
9Ö .5
15 .5

37
7 .5

39.25
87

w »

Schulthetß
SchwrlmCIf.
Segall Str.
Seid .Raum .
StegSoltug . 7
Siegerllb. Z4
Siemen»« !. 87
Slem .Halke 174Sinner« .« . 70.5stoh , Chem. 32.75 32 .75
Stein .Sahn 25 25 25StodLSa. 60.25 60.25
StöhrSamg 70 25 73.25
Llalb .Zink 43 44
Stallwerik 50 4812
Strals.Spiel 174 155t
Süb .Jmmab 23 .5 23 .5
- Zucker 121V.

Sbenökn 249 251
Tack.Canrad — 91
Tafelgla» — 83
Thör , Lei 48 .25 49
Thür-Blettn. — —
„ « la» Lp, . 146 5 147
TIetz Söln 107.5 113 5
Tran »rabia 124 1231«
TnchAachen 105.5 1051.
Tüll Möha 32 33 5
»»«er « ebr. 34.25 34.25
Unian chem. 50 25 50 .5
„ Diehl 68 25 68 25

var,ln .Pa». 54 87 54
Ber .vauben 34 5 35
, « öhlersi. 108 108
»chem.Charl . — —
„ Dt.Nickel 109 5 109 5
„ siilanschen 42 25 42.25
„ « lnnzstosf 87 90
„ « athnnla 99 99
” 3 utc 8 . - ~
. Sauf .fflla » 30 30
, Mirk.Tuch 30 .5 30.5
„ MetHaller 20 21
. Pinsel 16.25 15
„ Schimlsch . 95 96
„ Schmirgel
„SchBernel» 21
n Smyrna 1
„ Stahl 5 .
» Zhpen 1251 . 125*:,
* thür .Mtt. 35 25 35
viktarlaw . 47 47
Bagrl Tel. 46 4/
BagtlMas « . 34 34
„ 4,81,ug —
» Spitzen 62
. Tüll 42
Balgt »äffn —
wanberre 37.5 -
waff« elsenk 1191. 119
WegeltnHüb 43 45
wrnderath 53 25 53
wefteregetn 1371 . 140 5
weftf .Draht 67 5 67.5
n Snpfer 38 5 36 5

wtcktngZern. 58 75 58 75
wisinerMet . 45.25 45 .25
witten.« «h 32 32
witkappttef 54 61 5
Zettz .Akan 93 75 93 75
Zeltz .Masch . 54 5 55 25
Zellsi .Ber. 41 42
. waldhal 92 96 .5

Versicherungen
«achMllnch . 821 827
Sllli .Stnttg. 163 163
gabag — —
Lp, .z«u-r 183 182’
Magd . „ 331 331
Mannheim 25 2b 25 25
Nordstern 189 188
Thurlngta 69 .5 665

Kolonialwerte
Dt. c,asr . 60 59
Wragulnrn 190 195
ctaviMine 33 75 34 75
Schaninaß 82 82

Berliner TermlnfclilußnolIerun ^
^ JJ

16. *■ ^

KZ!'Verkehrswerte .
16. 2. 17 . 2.

«« Berkehr 52.75 54.6» llg .Lakalb. 1191/4 120
7Reich,b.«, . 88 87.75
Hapag 62.75 63.75
»an,b.» achb — —
»amb.Süb 123.5 126
Hansa 104
Narblohb — 65 66.5

345LtaviMinen 33.5
Banken .

« bea 96 .5Braubank 108' . _BarmrrBkr . 100 5 IÖÖ» au. tzypa. 131 131.5

96.75
109 .5

Brrein »b.
Bcrl .H»l»g.
Sommer,b .
Danatbk.
DD-Bank
Dresdner

135 t
118.5 119
109 108
136.5 136
1061 . 106
IJJgj^ O^ fL

Industriewerte .
16. 2. 17. 2
70.25 72.5‘ '

,01100V. löi
70". 72.559.25 62.75

- 113.5
3475 35 .25

^ 2 270 .5

Mn
« .«.«.B.M.« .
Beniberg
veeom . El.
Beri -Masch .
Bnberu «
Charlwasi.
Chabe
CantGnrnml 112-/« 112. .Daimler 22 75 23 .65T«.Cont« a» 1115 li4 ' i
„ Erdöl 65 66.25
» Llnalenm 103 --. 104.5
Dhn.Nabel 65.75
Cl.Lirfer. 120.51 !
„ Li « ,Kraft 114 . 1 '
giarben 1331» 135 .5
Frlbmühle 110". 110.5»elt™« uUl. 78 25 79.75« elscnberg 76 76
Gessüeel 108 108.5

16. 2. 17 . 2.
« aldschmlbi 37 37

amb.Ct.
71 .
63 .25 63.75

- 77

S'
»aepenee
Harsch
»aUmann
»atelbcti.
Ctlfe » erg
SallSIschcr «!
Sarsiabt
Slöckner
SölnNrvesi . 69
Mannesm . 65V»
Manösrlb 32.5
Masch .Bau 315
Metallgef. 69
Miag —
Mittalsiahl —
Mantecat . 44.5Nardwoüe 54 5
NorbseeHach —
Cbctbebarf —
Lberkok , 71.5Cttnfldn 46 .21

108
71 .5

- 168.5
- 134.562.25 64.62

56.25 57“ 69 .75
66.25
35.5
33 .25
69 .75

44.5

164 *sgs
Lsiwerke
Phönix 8 .
Paltzphan .« h.vrannl
„ CUltta
Rheiusiahl
SUbliW»“4 .7
ä

*
«2 O s U '

risas ß I ,

m

20
8 .5 118.557

ff
38 .62

Frankfurier Börse
16.

Mat .Darniß- 38_
Deutz

Anleihen.
Reich und Staaten .

17 . 2.
Dt. wertb 92.25
6 ReichSanI. 84.75
Schutzunw .23
» ab. Staat
61b » eff.BalkS ».» llbesitz
Rcnbesttz
Schutzgeb . 1t
4 vagd. 1
4 . II
Zalltürken
5 Mex. inn .
5 „ »nh .
3 . Silber
4 Irrigation

7.25
10.50
w

Stadt -Anleihen .

17. 2.
Rhein , »tzpathekeabunk

-II

6 Reihe 3—»
8 . 18—35
8 „ 26—30
8 „ 31
8 - 33
8 « alb S . « . 4

« alb » . 10
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
416 Liguld. 89
wüett . » tzpathekenbnnk

8 Seele I 99
8 Seele II 99

wüett. Ctebitvetcin

98.75
99.25
99 .21
99.50
101
’

!
'50

94.50

6 Bert . 24 -
6 Daemsi. 26 85
7 Dre»b. 26 -
7 grants. 26 81 .50
6 »eibrlb. 26 77.50
8 LubwigSH. 26
8 Main, 26 85
8 Mannh . 26 87;
6 , Z7 71

8 « Iar,h. 26 87
8 Ptrmas. 26 80.

8aeh wertanlelhen
söhne Hins) .

8 « ..« ab. 26 84
6 „ Hol». 24 16
övabenw .-SahIe23 —
5 Pfanbbr. « ald 215
6 « eahk Mhm. 23
&»csi.BalkS.Ragg
6 Mhrn.St .SahI .?:l
i Pf»„ . »hp . 24
5 Rhein , »pp . 24
5 « »chf. Ragg.
5 gesilnetth.

Pfandbriefe .
78ab.Sam .« aIb26 86.50
» f»l,lf*e »hpathekenbank
8 Reihe 2—8
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . « olb 11
6 . 1»
414 Liquid, t .4k . m.

100
99
99
12.37
12.37
6 .12
7 .50

10 Reihe 3
§ » 1
8 . 3
414 «natallee I
414 Auatatice II
3 Salan.Manaßir
5 Trhuantepee

Bankaktien .
16 . 2. 17 . 2.

»dea 06 95.50« ab.Bank 138 136Brau« . 109 109
BayBodenkr 125 ' 25
3 »HP». 130 ' s 130-/-Berl .»bl »g. — —
Danatbk.

98.50
98.50
1001Ö0
100
85

37

„ 136
106 105"*
T W142-/- I44V.

1
m,i
137". 137Vi
83 83

lK 1I412

DD-Bauk
Dreöbne«
si/rankfnrtcr
. »ppath.
. Pfanbbr

Lnx. Bank
ceft .Srebtt
PsöI, .H,»o
Reichsbank
Rhein .Hhp »
Süd.Baben
wesibank
wiener Bkv .wtb .Natr »
I ’ransportanstallen .

» ab.Lakalb . - -
ReichSb .« ^ - 87.87
Hapag 61 .25

1.50 65.75
Helbelb.St.Sielahb
Baltimaee

Indnstrieaktlen.
Llwenbel » 180 178Brauerei
» Vfnrjb .

Schinaetz
Ctchb .w .
CBuB*

ll 5
110

95

17. 2.16 . 2 .
fibt .» c6r.
sr.c .« . 101« ab .Maf » . 112» ah.Spiegel 34
Bergm.vl.
Beem.-Bef.
Bawn -Ba».
Bürste-Sil.
Cem .Hetblb. 73
Daimler
D4. Erdöl 63 50 55.50

49 49

3«

113"
iSSS ? u ?»

4 ff *0
Reinig" « • äq jiiu
RhelnCIett- / ?0 iity
_ Stamm "1, /!
Illbe«« ebe. ^ 9 K

« albSilb . 122 . 122 ! Schiiak ( ? 60Llnalenm 10Z1H 1051 «, Schnellffra*' Wj
W ilSÄ 'w ‘!? :
59.50 Siem Hala-' 4,z 1»

— Sinaiea "

Berla ,
Dhkerh ;

130
>lb. 70

Cl.LIchikro, ! 11^
56

„ Lieferung
Cmag
En,. -Uni»,
CHIMasch. 36
Cttl .Spiu ».
gaberöiSchl. 90 5
jtnfir

i.garbe « 133

Süb -Aud"
_ ettobfiaff

90-50

lsfeinm.Jett . ^7
351.

8 25 -

— — Rae«n«

stett.«i« nlll.
gkf . « a«
, »»,
„ Mosch .«riting

«esfürel
« olbschmlbt
« ritzner
Srvn BUI.
Hafenmühle 116 116
HaibLNen 20 20
Hammersen " —
Hanfw .ssüff . - 49.7
HefferMasch . 152 152
»Up.Armat . 80 83.HirtchSups. 118 118
Hachties 63 65
Haizmann 74.75 77
Anag 70 —
stuughang 30 .50 —
Sanimgarn , ,Sailer»!. 45 45
Sletn Schon, 98 95
Sna» C .H. 155 156
KolbSchMe
kkonf.Braun
Srauhlok .
Lahmayer
Lkchwerkr
LudwistSt, .Walkmühle
Mriukraftw . 70
IRrtaflflcf. 60
Mct .Snodt
Mez « .B. 75
Miaq

% %
*'■

" Summ 1
Balgt »»ff-
volwdiN

ii4
70 . iO.

r &

68 34 25
65

82 82

Maibtzaf ' ' utt ,
Monta»»^

Subcru » «93
Cf« ,ocH"
« elsenkir »-
Harpen"
Ilse »« « * i3?
Sali*ff c

(5
*f m

„ SalZdef. Hg' wcheregef- jT
Siöcku" -
Mann " « - -
Mansfeld jg

« 'S 4Sa>, **“’' • 46 ,Tellu« jO “
Lanratz. §7
Ber .Sia»'

f

Verafcher0 ^
«Bia«

69.50 !»« **«
- !»*«"£Sa?,

66

ßf * jjfi

15024.50
i 30«k'

StTanafSh**
; *
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